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‚Mor: Ir? 
Einzelne Artikel aus dem Einwande- 
rungs-Gesetz, sanktionirt durch den 
Argentinischen Congress in Buenos 
Aires am 6 October 1876, welche be- 
sonders Diejenigen interessiren, die 
aus Europa auszuwandern wünschen. 
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Art. 9°. Dem Einwanderuugs-Departament in Buenos Aires und 
den Einwanderungs-Commissionen in ihren respectiven Amtsbezir- 
ken, wird, falls es nothwendig ist, ein Anstellungs-und Arbeits- 
nachweisungs-Bureau direkt unterstellt, dessen Geschäfte durch 
die im Staatshaushalts-Gesetz vorgeschriebene Zahl von Beamten 
geführt werden. 

Art. ıo. Pflichten und Attribute dieser Bureaus sind: 

I. Die Gesuche um Lehrer, Handwerker, Tagelöhner 
oder Ackerbauer, welche an Sie gerichtet werden, 
zu erfüllen. : 

2. Günstige Bedingungen für die ‚Unterbringung der 
Einwanderer zu suchen und darüber zu wachen, dass 
diese bei ehrenwerthen Personen plazirt werden. 

3. Auf Ansuchen der Einwanderer beim Abschluss von 
Verdingungs-Contrakten theilnehmen und über die 
strikte Ausführung derselben durch die Herrschaft 
wachen. 
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Art. ır. In den Ortschaften, wo Arbeitsnachweisungs-Bureau’s 
nicht existiren, fallen die Attribute und Pflichten desselben den 
Einwanderungs-Commissionen zu, 


Art. ı4. Jeder Einwanderer, der seine gute Führung und seine, 


Fähigkeit zur Ausübung irgendwelcher Industrie, Kunst oder 
eines nützlichen Handwerks genügend nachweist, hat bei seinem 
Betreten des Territoriums der Republik das Recht auf den Genuss 
folgender besonderer Vortheile: 

ı. Auf Kosten des Staats während des in den Artikeln 
45, 46 und 47 festgesetzten Zeitraums untergebracht 
und erhalten zu werden. 

2. Indem im Lande existirenden Arbeits-oder Indus- 
triezweige beschäftigt zu werden, dem er sich zu 
widmen wünscht: 

3. Auf Kosten des Staats nach demjenigen Punkte der 
Republik befördert zu werden, wo er seinen Wohn- 
sitz aufzuschlagen wünscht. 

4. Abgabenfrei die Schmucksachen täglichen Gebrauchs, 
die Kleidungsstücke, Hausmöbel, Ackerbau-Uten- 
silien, Schlösser, Handwerks-oder Arbeitszeuge und 
eine Jagdwaffe für jeden erwachsenen Einwanderer 
bis zu dem von der Exekutivgewalt festgesetzten Werthe 
‚einzuführen, 
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Art. 20. Keines der in den vorigen Artikeln erwähnten Schiffe (r 
kann mehr als einen Passagier auf je zwei Registertons, Raum 
an Bord nehmen. Ausgenommen sind bei dieser Rechnung die 
Kinder von r—8 Jahren, von welchen eins auf jede Register- 
tonne gezählt wird. 

Art. ar. Jeder Passagier ist berechtigt einen Raum von 1.30 []m. 
zu occupiren wenn die Deckhöhe 2.28 m. beträgt, 1.33 [] m. wenn 
die Deckhöhe 1.83 m. und 1.49 [|m. wenn die Deckhöhe 1.66 m. 
ist. 

Kinder unter einem Jahre sind in diese‘ Bestimmung nicht 
einbegriffen nnd zwei Kinder unter acht Jahren werden für eine 
erwachsene Person gezählt. 

Art. 22. Das Zwischendeck der Schiffe muss eine Höhe von 
wenigstens 1.66 m. haben und immer für den Verkehr der Pas- 
sagiere geöffnet sein, 

Art. 23. Die Betten, welche für die Passagiere bestimmt sind, 
sollen wenigstens eine innere Länge von 1.83 m. auf eine Breite 
von 0.50 m. haben und dürfen nicht mehr als zwei Reihen Betten 
in jeder Kabine angebracht werden. 

Art. 24. Jedes Einwanderer-Schiff muss mit den Ventilatoren, 
Pumpen, Küchen, Utensilien und Apparaten, sowie mit den übri- 
gen Einrichtungen versehen sein, welche für die Gesundheit, 
Sicherheit und Bequemlichkeit der Passagiere dem aufzustellenden 
Reglement gemäss nothwendig sind. 

Art. 25. Jedes Einwanderer-Schiff muss mit den Rettungsboten 
und Rettungsgürteln versehen sein, welche in Hinsicht auf die 
Zahl seiner Passagiere. erforderlich sind. 

Art. 26. Jedes Einwanderer-Schiff muss einen Arzt und einen 
mit allen nothwendigen Medikamenten versehenen Apotheker an 
Bord haben, 
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Art. 38. Die Ausschiffung der Einwanderer wird auf Rechnung 
des Staats bewerkstelligt und von den zu diesem Behufe in den 
Einwanderungs-Bureau’s angestellten Beamten besorgt werden. 
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Art. 42. In Buenos Aires, Rosario und den übrigen Städten, 
wo es in Folge des Herbeiströmens von Einwanderern nothwendig 
ist, wird man ein Haus zur vorläufigen Unterbringung derselben 
finden, 


Art. 44. An den Orten wo Einwanderer-Häuser nicht existiren, 
werden die bezüglichen Commissıonen für Unterbringung und 
Unterhaltung derselben in öffentlichen Gasthäusern oder anderen 
geeigneten Etablissements Sorge tragen. 
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(1) In diesen Artikeln ist von den Schiffen die Rede, welche 
Einwanderer bringen. 


Art, 45. Die Einwanderer können verlangen, auf-Kosten des 
Staats während der fünf ihrer Ausschiffung folgenden Tage in 
anständiger Weise untergebracht un | unterhalten zu werden. 

Art. 46. Im Falle schwerer Krankheit, die sie in die Unmö- 
glichkeit versetzen sollte die Wohnung zu wechseln, werden wäh- 
rend der Dauer derselben auch nach Verlauf der fünf Tage die 
Kosten für Wohnung und Unterhalt auf Rechnung des Staats 
fortlaufen. 

Diesen Fall ausgenommen, wird der Aufenthalt des Einwan- 
derers in dem Etablissement für mehr als fünf Tage auf ihre 
eigene Rechnung entfallen und müssen per Tag ein halber Na- 
tionalthaler (2,25 Reichsmark) für jede Person über acht Jahre 
und 25 centavos ( 1.12 Reichsmark) für jedes jüngere Kind 
bezahlt werden. 

Art. 47. Ausgenommen von dem iin den vorhergehenden Ar- 
tikeln Festgesetzten sind die Einwanderer, welche auf Rechnung 
des Staats für die Kolonien angeworben wurden und Anspruch 
auf freie Wohnung resp. kostenlose Unterhaltung haben, bis sie 
nach ihrem Bestimmungsorte gesandt werden, 

Art. 48. Das Arbeits Bureau oder die Einwanderungs-Commis- 
sion an seiner Stelle, werden durch alle ihnen zu Gebote stehenden 
Mittel zur Anstellung der Einwanderer in dem Kunst,Gew erbs- 
0 Industriezweige beitragen, dem sie sich zu widmen wün- 
schen. 

Art. 49. Diese Anstellung wird womöglich während der fünf 
ersten Tage nach Ankunft des Einwanderers und unter mögli- 
chst günstigen Bedingungen besorgt werden. 

Ary. 50. Die Arbeits-Bureau’s oder an ihrer Stelle die Ein- 
wanderungs-Commissionen, werden auf Ansuchen der Interessirten 
beim Abschluss der Bestallungs-Contrakte interveniren, um dem 
Einwanderer die Erfüllung derselben zu garantiren, 

Art. 5r. Der Einwanderer, welcher es vorzieht seinen Wohn- 
sitzin irgend einer der inneren Provinzen der Republik oder ın 
einer ihrer Colonien zu nehmen, wird sofort mit seiner Familie 
und seinem Gepäck bis zu dem Orte seiner Wahl befördert 
ohne irgend eine Vergütung dafür zu bezahlen. ‚ 


Vortheile, welche der aus seiner Hei- 
math auswandernde europzische Ar- 
beiter gewinnt, indem er sich der 
Argentinischen Republik zuwendet. 


Der europäische Feldarbeiter findet hier mit Leichtigkeit Ar- 
beit, deren Lohn im Verhältniss zu den Kosten, welche ihm sein 
Lebensunterhalt verursacht, so bedeutend ist, dass es in seiner 
Macht liegt in kurzer Zeit und ohne sich grosse Entbehrungen 
aufzuerlegen, nicht zu verachtende Ersparnisse zu machen. 

In den civilisirtesten und freisten Ländern der Welt wird der 
Einwanderer keine grössere persönliche Freiheit und wirkliche 
Sicherheit für seine Person und Eigenthun finden als hier, Die 
vollständigste Freiheit in der Ausübung seines Glaubens, im Aus- 
drucke seiner Gedanken, in der Ausübung seiner Industrie und 
in allen seinen Bewegungen geniesst der Fremde auf dieser freien 
Erde. Der Einwanderer ist zu keiner Art staatlicher Dienstleis- 
tung verpflichtet und die Steuern, welche er ebenso wie der ein- 
heimische Bewohner zu zahlen hat, sind weıt geringer als die, 
welche ihn in Europa bedrücken. Der europäische Feldarbeiter 
erwirbt hier mitirgend welchen unbedeutenden Ersparnissen das 
Eigenthum des Bodens, welchen er zu bebauen wünscht und ver- 
wandelt sich so aus einem Knecht seines eigenen freien Willens, 
der er früher war, in einen unabhängigen Eigenthümer, 

Der Europäer, welcher Nationalität er auch sein mag, findet 
hier seine Landsleute über das weite Territorium der Republik 
zerstreut und hat also nicht zu befürchten, dass seine Unkenntniss 
der Landessprache ihn bei seiner Ankunft zur ängstlichen Abge- 
schlossenheit verdamme. 

Mit der Luft der Freiheit, welche der europäische Landmann 
hier athmet und mit seinem materiellen und physischen Wohlbe- 
finden entwickelt sich auch sein Vertrauen in die eigenen Kräfte 
und aus dem blossen Arbeits-Instrument anderer Zeiten entwi- 
ckelt sich sehr rasch ein Mensch der auf eigene Rechnung denkt 
und handelt und bald jede Bevormundung zurückweist, 
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Einzelne Artikel aus dem Gesetz übar 
Staatslaendereien, genehmigt durch 
den Argentinischen Congress in Bue- 
nos Aires, am 24 October 1882, wel- 
che für Solche von Interesse sind, die 
aus Europa auszuwandern wüns- 


chen. 
DETBTLIALEL, 


Verkauf von Ackerbau- Ländereien. 


Als Ackerbau-Ländereien werden die Territorien der Missionen 
in ihrer ganzen Ausdehnung, sowie die Landstriche erklärt, 
welche in den Territorien der Pampa, des Chaco und Patago- 
niens besonders fur den Ackerbau bestimmt wurden. 

Der Ankauf derselben kann unter folgenden Bedingungen 
erfolgen: 

12. Nach Genehmigung der Pläne, welche das Ingenieur- 
Departement in Uebereinstimmung mit den Vorschrif- 
ten des Artikel 9 vorzubereiten hat, werden dieselben 
mit den dazu gehörigen Berichten veröffentlicht 
und in der ganzen Republik wie im Auslande ver- 
theilt werden. 

2. Eine Person oder Gesellschaft kann nicht weniger 
als 25 Hektaren und nicht mehr als 4 Parzellen oder 
a” Swen in ein und derselben Sektion kau- 
en, (I 2 


(rt) Die Sektionen sind: die Pampa, Patagonien, der Chaco 
und die Missionen (man sche die Karte,) 
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Jahre 188r belief sich die Ernte an Feldfrüchten in dieser Colonie auf die 

trächtliche Summe von 6210000 kg. Die Existenzen der ganzen Colonie 
schätzte man damals auf M. 4320000. Die 74506 Ackerbauer auf den Colo- 
nien besitzen im Ganzen Werthe von M. 126023272, welche Summe einen 
mittleren Reichthum von M. 1692.per Kopf darstellt. Der mittlere Reichthum 
jedes Einwohners von Spanien ist nur M.1o20, der des Einwohners von Italien 
M. 940 und der des Einwohners von Portugal M. 900. Der Italiener, der 
Spanier und der Portugiese auf unsern Colonien ist also betıächtlich reicher 
als sein Landsmann in Europa. ; 

Schliesslich kann man von den Colonien sagen, dass alle blühen und 
dass der euroräische Ackerbauer, Dank der Ergiebigkeit des Bodens, des 
wohlthätigen Klimas und der wachsenden Nachfrage nach seinen Produkten, 
sich in ihnen schnell, und mit weit weniger Mühe als er in Europa zu ertragen 
hatte, Wohlstand schafft. In genannten Colonien giebt es zahlreiche Indivi- 
duen, welche in der vollständigsten Armuth dorthin gelangten und die sich 
heute die Genüsse gewähren, welche ein wohlhabender, ja selbst ein reicher 
Grundbesitzer sich verschaffen kann. 


Die Missionen 


‚Das National-Territorium der Missionen hat seinen Namen von den alten 


‚Missionen erhalten, welche die Jesuiten gegen das Jahr 16531 unter der Be- 


zeichnung der «westlichen», zwischen den Indianerstämmen jener Gegenden 


‚angelegt hatten, um sie dem Christenthum und der Civilisation zuzuführen. 


Dieses Territorium welches um die Epoche der Vertreibung der Jesuiten, im 
Jahre 1767, 15 Reduktionen (Dörfer christlicher Indianer und Ackerbauer) mit 
annähernd 100000 Bewohnern zählte, ist im Norden und Nordosten durch die 


‚Ströme Paranä und Iguazü, im Osten und Süden durch die Flüsse San An- 


tonio - Guazu, Pepiri - Guaz und Uruguay und im Westen durch die Flüsse 


 Jtamb& und Chimuay (Grenze der Provinz Corrientes) begrenzt. 


Wenige Gegenden der Republik sind durch ihren fruchtbaren Boden, ihr 

wohlthätiges und gesundes Klima so für dieeuroräische Colonisation im grossen 
Maasstabe geeignet, wie die Missionen. Die reiche Vegetation seiner unge- 
heuren Urwälder ıst von einer beinahe tropischen Ueppigkeit und unter 
ihre kostbarsten Produkte rechnet man den Yerba-Mate (Ilex Paraguayensis), 
dessen warmer Aufguss nach Art des Thees einen Consum-Artikel allgemeinen 
Gebrauchs in den La-Plata-Ländern und den angrenzenden Gebieten bildet. 
‚ Das Klima erlaubt ebensowohl den Bau zahlloser Pflanzen der gemässigten 
Zone alses den vieler Produkte der Tropen begünstigt , denn es gedeihen 
gleichzeitig auf jenem Boden der Waizen, der Mais, die europäischen Gemüse, 
die Orangen, die Baumwolle, der Tabak und das Zuckerrohr. 

Fruchtbringende, reiche, billige und gute Erde zu den Preisen, welche das 
Länderei-Gesetz bezeichnet (man sehe dasselbe aufdem Umschlage nach) werden 
Tausende euroräischer Ackerbauer zu allen Zeiten ın den Missionen finden, 


Werth des Bodens 


Der Werth des Bodens ist begreiflicherweise sehr verschieden, da der Ver- 
kaufspreis desselben ebenso sehr von der Lage und von der Qualität des Bodens 
wie von dem Vorhandensein des Wassers, resp. der Möglichkeit seiner Her- 
leitung (sei es durch Berieselung oder durch Regengüsse) und schliesslich von 
tausend andern Umständen abhängt, welche die beim Kauf und Verkauf in- 
terressirten Theile angehen. 

In der Provinz Tucuman und in der Nähe ihrer Hauptstadt, kostet die ha 
Ackerlandes zwischen M. 240 und M.600. Auf dem platten Lande derselben 
Provinz kostet die ha zwischen M, 48 und M, 60. In den Oertlichkeiten, wo 
man Zucker baut, kostet die ha M. 148. 

In der Umgebung der Hauptstadt, ın der Provinz Cördoba, kostet die ha 
Ackerlandes M. ı2; in Entre-Rios, inder Nähe der Hauptstadt, gilt sieM. 48. 

In der Provinz Salta und in der Nähe ihrer Hauptstadt, kostet die ha berie- 
selten Bodens zwischen M. 960 und M. 1440. Weiter von der Hauptstadt ent- 
fernte unberieselte Erde kostet die ha zwischen M. 60 und M. 120. 

In Villa Mercedes, Provinz San Luis, (man sehe die Karte) kostet eine ha 
berieselter Erde M. 400. Weiter von den Ansiedelungen entfernt kostet eine 
ha berieselter Erde zwischen M. 32 und M. 304. 


In der Provinz Santa F& kostet die ha Landes 


Departement Rosario zwischen M. 3,— und M. 29,64 


« San Gerönimo « Be ıMol ale « 77,76 
« der Hauptstadt « “0 7.10. & 8 ©.74,80 
« von S. Jose del Rincon « em 2,20 ul «ıt. 8,88 


Land für Ackergüter bekommt man in der Umgegend von Rosario die ha 
zwischen M. 248 und M. 376. 

Aus mehr als hundert Verkäufen, die theils in diesem theils im vergangenen 

Jahre in der Provinz Buenos-Aires gemacht wurden, geht hervor, dass der 
mittlere Werth des Landes in den central gelegenen Kreisen der Provinz fol- 
gender ist: 
Die ha Weideland zwischen M. r2 (Kreis Lincoln) und M. 216 (Kreis Mercedes) 
Die ha für Güter und Ackergüter zwischen M. 140 (Kreis Chivilcoy) und M.548 
(Kreis Mercedes). Esist nicht lange her, dass in Campana (man sehe die Karte) 
an die «Fresh Meat Company« Land für M. 568 die ha verkauft wurde. 

Von dem Preise des Baubodens in den Städten kann man sich durch folgende 
Beispiele eine ungefähre Idee machen: 

In der Stadt Buenos-Aires (Hauptstadt der Republik), kostet der Quadrat- 
meter Bauterrain : 








Im Kirchspiel Im Kirchspiel 
ET a urn EB Tr 
Catedral al Norte .... M. 06 | Balvanera = M.22,62 
Monserrat %'125,20u1.Pllar „messen 2% 22504 
San Telmo « 19,52 | Santa Lucia ... » 1,56 








In der Stadt Rosario giebtes Gegenden, wo der Quadratmeter Boden bis zu 
IT. 561 kostet. 

Mehr Daten über diesen Gegenstand findet man in dem Laendereigesetz, 
welches auf dem Umschlage steht), und in dem Kapitel «Ackerbau-Colonien«. 


Viehzucht 


Die Hauptquelle des Reichthums dieses Landes ist die Zucht der Heerden 
und vor Allem, die der Schaaf-, Kuh- und Pferdeheerden. Gegen Ende des 
gegenwärtigen Jahres (1882) kann man ohne irgendwelche Uebertreibung den 
Vieh-Reichthum der Argentinischen Republik wıe folgt abschätzen : 


Kopfzahl WerthinM Kopfzahl Werth inM 






a Ne N / 
Kuhheerden.... 14206499 454613168] Schweine ..... . 266585 5331660 
Schaafe . „ 72683045 290732180| Ziegen 4 757559 30530256 
Pferde ... „4856808 77708928| Esel ..nmumsun > 206078 2472956 
Maulesel ........... 158551 6342040 Total M. 840231148 


Die an Vieh reichste Provinz, die von Buenos-Aires, besass bei der Zählung 
vom g. Oktober 1881 : 






OA ne arten 4754810 Schweine, 
Schaafe. u 57838073 Ziegen 7612 
Pferde... 2396469 





Sieben Kühe und ein Stier, welche von den Gebrüdern Scipio und Vincenz 
Goes im Jahre 1553 auf einer Reise, die sie mit Ruiz Diaz Melgarejo nach 
Asuncion del Paraguay machten, mitgebracht wurden , sind der Ursprung der 
ganzen enormen Viehheerden, welche an beiden Ufern des La Plata weiden. 


Die hauptsächlichsten Produkte der Viehzucht : Wolle, Häute, Fleisch, Talg, 
Haar, Hörner, Knochen und Knochenasche, machen in ihrer Gesammtheit 95% 
des ganzen Ausfuhrhandels dieses Landes (siehe Handel) aus. 

‘Wenn man den Viehreichthum in einigen Ländern vergleicht , so resultirt 
daraus, dass es auf je 1000 Einwohner giebt : 







Kühe Schaafe Pferde 
SPS mt mt 

In der ArgentinischenRepublik 5464 27955 1868 
In Deutschland..... = 373 595 80 
In Spanien...... 185 1404 43 
In Frankreich. 307 646 7 
INN TTa ER en enrenrmner. E 130 324 37 
In dem Vereinigten Königreich 292 946 86 


Auf einer Legua ziemlich guten Landes (2700 ha) der Provinzen Entre-Rios 
und Buenos-Aires, können in normalen Zeiten bequem 2500 Kühe, oder 20000 
Schaafe, oder 1500 Pferde leben. 

Abgesehen von Consum und normale Zeiten voraussetzend, pflegen die Kuh- 
heerden sich durchschnittlich alle drei Jahre zu verdoppeln, ebenso die Schaaf- 
heerden, die Pferde dagegen alla tünf Jahre. 

In der Provinz Buenos-Aires pflegt die Viehzucht bei normalen Zeiten durch- 
schnittlich ein jJährliches Netto - Erträgniss einzubringen, welches 12% des bei 
der Hornviehzucht aufgewandten Kapitals und ı5 bis 16% des bei der Schaaf- 
zucht aufgewandten repräsentirt. 

Die gängigen Preise für das Vieh sind: 


PROVINZ TUCUMAN 














Eine Kuh, ohne Auswahl 36 

Ein Pferd, » RR « 536 

Ein Schaaf, » Du “2, 4,80 
PROVINZ SANTA FE 

Eine Kuh, ohne Auswahl 36 

Ein Pferd « er Barr2 

Ein Schaaf, » CH: » 4 


Eine Kuh, ohne Auswahl. 
Ein Pferd, « « J 
Ein Schaaf, » » u 
Für ausgewachsene Thiere können als mittlere Preise folgende angenom- 
men werden : Ein Ochse M. 60, ein Maulthier M. 80, ein Pferd M. 48, ein 
Mastschwein M. 32, ein EselM. 24 , eine Ziege M. 6. Wegen des Preises des 
Weidelandes wolle man den Abschnitt «Werth des Bodens« und wegen der 
Arbeitslöhne der beim Hüten der Heerden beschäftigten Leute den Abschnitt 
«Löhne« nachsehen, 






Industrie 


Wo die Viehzucht und der durch sie begründete Handel die überreichlichen 
Hülfsquellen einer dünnen auf ausgedehnten Territorien wohnenden Bevöl- 
kerung sind und wo ein kaum entstandener Ackerbau der menschlichen Thätig- 
keit schon ein nutzbringendes Arbeitsfeld darbietet, da ist, während der Fort- 
dauer solcher Verhältnisse, nur für soiche Iudustrien vortheilhafte Plazirung mög- 
lich, welche den Urstoffen mittelst einer oder weniger einfachen Manipulationen 
die erste Transformation geben und den Gegenstand für eine vollständige Verar- 
beitung in den grossen industriellen Emporien Europas vorbereiten. 

Daher haben wir auch, ausser den Zuckerraffinerien, den Brennereien und | 
den Mühlen, welche die Transformation des Urstoffs vollziehen und ihn in 
einen Gebrauchsartikel umwandeln, keine andern wichtigen Industrien, als die 
der Schlächtereien, der Gerbereien und Metallschmelzereien. Fast alle andere 
Industrien, die ausgeübt werden, gehören zu denen, die wenig oder kein Ka- 
pital erfordern, sondern nur die Arbeit des Handwerkers. Wenn nicht etwa 
später grosse Eisen- und Kohlen-Lager, die einen neben den andern, entdeckt 
werden, so ist kein Grund vorhanden zu glauben, dass die Zukunft dieses 
Landes den grossen Manufaktur-Industrien gehöre. Um so besser. Seine Zu- 
kunft wird durch die Viehzucht gesichert, welche die Racen verfeinert und 
durch den Ackerbau, der seine Culturen ausdehnt. Beide haben den Vorzug die 
Bevölkerung in gleichmässigerer Weise über das Land zu vertheilen, als die 
grossen Industrien und werden eben daher nicht zur Formation jener grossen 
Bevölkerungscentren beitragen, welche in Europa ebenso viele Heerde von So- 
genannten sozialen Wühlereien sind, die seit Kurzem den ganzen Erdtheil 
erschüttern. 

Hier giebt es keine sociale Frage, noch die daraus entstehenden Un- 
ruhen, und der europäische Ackerbäuer, welcher die Conflikte fürchtet, die 
ın seinem Vaterlande die sogenannten Sozialisten provoziren können, darf in 
aller Ruhe hier her kommen, in der Ueberzeugung, dass er schr bald aller 
solcher oder ähnlicher Befürchtungen überhoben sein wird. 

Es giebt im Lande 2ı grosse Viehschlächtereien, d. h. 8 in der Provinz Entre- 3 
Rios, die jährlich 480000 Stück Rindvieh schlachten können; ı in der Provinz 2% 
Santa F& und ı2 in der Provinz Buenos-Aires mit einem Gesammt-Kapital vo 
M. 28000000. 

Diese Etablissements produzirten im Jahre 1881 : 

Gedörrtes Fleisch kg 22399357 im Werthe von M. 10181522 

Talg und geschmolzenes Fett » 10660008 « « » « 5705252 
ungerechnet die Hörner, Haare, die Asche, die Knochen, die trockenen und ge- 
salzenen Kuhhäute, die Klauen und die trockenen wie gesalzenen Pferdehäute, 

Alles zusammen im Werthe von ungefähr M. 36000000. 

Es existirt ausserdem in San Nicolas (man sehe die Karte) eine französische 
Gesellschaft, welche durch Kältefrisch erhaltenes Fleisch nach Europa ausführt; 
eine andere englische Gesellschaft etablirt sich augenblicklich zu demselben 
Zweck in Campana, und eine dritte derselben Art ist in Bildung begriffen. 

Die Provinzen. in welchen der Bergbau am meisten betrieben wird, sind: 

La Rioja, Catamarca, Cordoba, San Luis und Mendcza. Vorauszusetzen ist, 
dass auch die Provinzen von San Juan, Salta und Jujuy beträchtliche metal- 
lische Reichthümer einschliessen. 2 k Zi N 

Jn der Provinz Rioja giebt es Distrikte mit Silberminen, Distrikte mit Kupfer - 
Silber- und Goldminen und Distrikte mit Goldminen. ß 

Die Silberdistrikte beschäftigen etwa 300—360 Arbeiter und produziren un- 
gefähr 30000—39000 Mark. Dem Minen - Ingenieur Herrn Emil Hünicken 
zufolge, kostet die Mark M.ı6.80, was eine jährliche Silberproduktion von 
M. 564000—652000 gegen M. 5336000 Ausbeutungskosten ergeben würde, 

Die Kupfer-Distrikte beschäftigen etwa 208—218 Arbeiter und produziren 
bei einer Ausgabe von M 680600— 704800 gegen M. 842800. 

Die Kupfer-Flötze, welche im s. g. «mexikanischen Distrikt« gewonnen werden, 
enthalten 62% Kupfer, 270 Unzen Silber auf die englische Tenne und 51% Unze 
Gold per Tonne. ; ; i > 

Im Allgemeinen gesprochen, befindet sich der Minenbau bei uns noch in 
der Kindheit, was wohl hauptsächlich dem Umstande zugeschrieben werden 
muss, dass das Kapital, welches eine schnellere, sichere und häufig auch quan- 
titativ bessere Verwerthung in der Viehzucht, dem Ackerbau und dem Handel 
findet, naturgemäss die möglichst ergıebige Anwendung vorzieht. Ausserdem 
aber benöthigt eine kräftige Minen-Industrie billige Verkehrswege und billiges 
in Masse vorhandenes Brennmaterial, beides Dinge, welche den Minen - Di- 
strikten fehlen. ER. ME 

Der Leser kann sich eine Idee von dem Stande der Minenindustrie hier zu 
Lande machen, wenn er die Ziffern consultirt, die wir nachfolgend geben 
und welche die Ausfuhr von Mineralien und Metallen im Jahre 1882 reprä- 
sentiren. Diese Ausfuhr bezifferte sich auf: 
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h Kupfer und Kupfererze warmes 507607 kg. 
ZIDN.. 104677 » 

hi Silber un 160857 « 

u, Blei und Bleierze.a 81659 « 


das Ganze im Werthe von M. 2078206. 

Die Zucker-Produktion hat in den letzten zwei bis drei Jahren erhebliche 
Fortschritte gemacht. Während des laufenden Jahres (1882) rechnet man in der 
Provinz Tucuman auf ein Erträgniss von 9200000 kg, in den Provinzen 
Salta und Jujuy auf ein ebensolches von 725000 kg, und in der Provinz 
Santiago del Estero auf ein Erträgniss von 690000 kg, im Ganzen also von 
11615000 kg. Die Zucker - Einfuhr betrug im Mn 1882, 22407946 kg, 
so dass unser jährlicher Consum gegenwärtig auf 34022946 kg berechnet 
werden kann. Unsere eigene Produktion repräsentirt also. Y% unseres Bedarfs 
für den Consum. Dieser Consum stellt uns ziemlich hoch auf der Leiter 
der Zucker consumirenden Nationen, denn der Zuckerverbrauch auf den 
Kopf berechnet ist: 


In Neu -Süd- Wales 46,0|In Argentinien.......... 14,5]In Oesterr,-Ungarn 4,0 













% VICLOrIA. mie 44,0| « Dänemark ...... 12,5| « Portugal unse... 3,4 
« Neu-Seeland .. 41,5| « Belgien ..... . 10,5| « Schweden ne 
« Queensland .5| « Holland. 8,4| « Russland... 5,1 
« Süd-Australien .... 32,0| « Frankreich .. 7,6) « Spanien........ "02,0 
» Grossbrittanien.... 29,4| « der Schweiz. 7,3] « Griechenland... 2,1 
« d. Verein. Staaten 19,3! « Deutschland........ 6,5! « der Türkei... 14T 


In der Provinz Tucuman sind gegenwärtig 7000 ha mit Zuckerrohr bebaut 
und 34 Etablissements verarbeiten dasselbe. Das einträgliche Geschäft gewinnt 
immer mehr an Ausdehnung ebenso schr in der Provinz Tucuman wie in Salta, 
Jujuy, Santiago, Corrientes und an der Küste des Chaco. Das National-Terri- 
torium der Missionen ist besonders durch die Natur für diesen Industriezweig 
begünstigt und, nach der Zunahme zu urtheilen, welche der Bau von Zucker- 
rohr aufweist, darf man mit Recht erwarten, dass der Tag nicht fern ist, 
an welchem die Argentinische Republik für ihren eigenen Verbrauch genug 
von diesem Artıkel produziren wird. 

Die Bäume Cebil (Acacia Cebil), Quebracho blanco ( Aspidosperma Que 
bracho), Espinillo (Acacia cavenia), Algarrobo (Prosopio Algarrobo), Lecheron 
Moye und andere, welche in den Provinzen Tucuman, Salta, Jujuy und dem 
Chaco ganze Wälder bilden und in ihren Rinden, Blättern, Früchten und 
Hölzern beträchtliche Mengen Tannin enthalten, begünstigen in den genannten 
Provinzen sehr die Sohlen-Fabrikation. So sehen wir, dass in der Provinz Salta 
mit Erfolg 20 Gerbereien funktionıren, die jährlich Sohlleder im Werthe von 
M. 2400000 liefern. In der Provinz Tucuman giebt es 532 Gerbereien, welche 
im Jahre 1881, 42355 Stück Sohlleder im Werthe von M. 600000 verarbeiteten, 

Von den weniger wichtigen Industrien und den einfachen Handarbeiten, 
welche man ım Lande betreibt, wird die Aufzählung der hauptsächlichsten 
professionellen Gruppen, welche ım Jahre ı88r bei der Volkszählung in der 
Provinz Buenos-Aires constatirt wurden, eine ziemlich genaue Idee geben. 

Hier sind diese, wie ich schon sagte,auf die Provinz Buenos-Aires bezüglichen 
Daten: Ackerbau, Hütung und Zucht des Viehs, Gemüse und 
Gartenbau, Fischiang und Jagd beschäftigten 55322 Personen, 


KLEINE INDUSTRIEN UND VERSCHIEDENE PROFESSIONEN 









































PERSONEN PERSONEN PERSONEN 
ut Zi u‘ 
Mauren 2451 | Näherinnen....... u. 4679) Maler 
Luzernebauer 9, | Gerber... 174 | Friseure ... 349 
Büchsenmacher. 45 | Buchbinder ı0| Uhrmacher 86 
Brettschneider .... 26 | Nudeler .. 36| Schneider ... 669 
Kesselschmiede 38 |Schmiede_.. 997, Hutmacher 56 
Korbmacher ..... 47 | Goldschmiede 43 | Sattler ac 522 
Tischler. .......... 2445 | Klemgner........ 28r | Tapezierer........ .. 18 
Bierbrauer 37 |Gastwirthe....... 446| Färber ........ 12 
Schweinemetzger.... 160 |Liqueurfabrikanten 49|Buchdrucker. 147 
Schlachter ........... 401 | Marmorschleifer....... 52| Böttcher... 20 
Chocoladenbäcker 5 | Putzmacherinnen..... 165 | Schuster 
Cigarrenarbeiter .... 691 |Müller ... 159| Verschiedene Pro- 
Polsterer ............ Möbeltischler 00 19.27 | BRSESSIOHEN nenn 3352 
Kuchenbäck«r Bäcker ms 1804 
i 22971 
Weiter : 
PERSONEN PERSONEN 
ey ie ———/ 
Handel!....... . 12634 !Richterliche Profession 434 
Transportver ke 3777 ,Sanitäre « 552 
Rentiers... ua. . 4158) Unterricht u. Erziehung 1025 
Dienstpersonal ...... . 15250|Schöne Künste... 100 
Landesvertheidigung...... 791) Wissenschaften ............. cı 
Oeffentliche Verwaltung 2692) Ambulante Profe:sionen 997 
MET tes chealsgermertee na rtorltaglühnern. un. 67429 


Vorstehendes giebt ein Bild von der Vertheilung der Berufsarten der über 
ı5 Jahre alten Bevölkerung, in einer Provinz, welche im Ganzen 612000 
Einwohner zählt. 

In den übrigen Provinzen der Republik sind die Ziffern welche sich auf die 


' kleinen Industrien und Handwerker bezichen mehr oder weniger analog im 


Verhältnisse zur Bevölkerungszahl. 


Handel 


Ein Land, welches in so grossem Maasstabe Rotstoffe produzirt wie die Argen- 
tinische Republik und zugleich nur eine geringe Waaren-Industrie besitzt, 
muss nothgedrungenerweise einen nennenswerthen auswärtigen Handel durch 
die Ausfuhr der überschüssigen Viehzucht - Produkte und durch dıe Einfuhr 
der ihm fehlenden Artikel der Waaren-Industrie betreiben. Und wirklich ist 
das Land im Verbältniss zu seiner Bevölkerung schr commerziell, wie der 


, Leser leicht aus den nachfolgenden Ziffern erschen kann. 


Im Jahre 1882 bezifierte sich der auswärtige Handel im Allgemeinen, wie 


| folgt: 


! 


Zollpflichtige Einfuhr M. 220260620 
Zollfreie « « 16820844 
Gasammt-Einfuhr M. 237081464 
Zollpflichtige Ausfuhr M. 209896604 
Zollfreie » « 2.867016 
Gesammt- Ausfuhr M. 253765620 


Hierzu muss noch "ein auswärtiger Transithandel von M. 6623531668 Werth 


‚ und ein Münzverkehr im Betrage vonM. 10733508 gerechnet werden, mit denen 


. 
| 
| 


zusammen sich unser gesammter auswärtiger Handel währen«u acs Jahres 1882 
auf die beträchtliche Ziffer von M. 540810060 beläuft. 

Ebenso der auswärtige wie der innere Handel wird in den Zollhäusern, 
(man sehe die Karte‘, von Aj6, Alvear, Baradero, Bella Vista, Buenos 


Aires, Campana, Concepeion del Uruguay, Colon, Concordia, 


\ 


Corrientes, Diamante, Empedrado, Esquina, Formosa, Goya, 


' Gualeguay, Gualeguaychü, Helvecia, Jujuy, La Paz, Mendoza, 


L 


Monte Caseros, Paranä, Paso de los Libres, Patagones, Rosa- 
rio, Salta, SantaFe, San Gerönimo, San Juan, San Lorenzo, San 
Nicolas, San Pedro, Santo Tome, Trinchera de San Jose, Victo- 
ria, Zarate und anderen von geringerer Bedeutung fiskalisirt. 


Von der Gesammt-Einfuhr kamen auf 








en 0) 
das Zollhaus von Buenos Airts anne „ 80,6 % 
« « « Rosario zum 15,2 « 
« « « Concordia EL 
und auf alle andern Zollhäuser »... 5,1% 

Zusammen 100 % 


Von der Gesammt-Ausfuhr kamen auf 








das Zollhaus von Buenos Aires au 69,8 % 
« « « Rosario... 9,1 « 
« « « San Nicolas 4,4 « 
und auf alle andern Zollbäuser «. 16,7 « 

Zusammen 100 % 


Unter den Herkunftsländern der Einfuhr figurirten : 





Deutschland mit 7.8 %| Chile mit — % [England mit 31.9 % 
Die Antillen « o,2 « | Spanien « 4,7 « |ltalien «“ 47% 
Belgien « 4,7 « | Ver. Staaten « 8,3 « [Paraguay « 2,0 « 
Bolivien « 0,2 « | Frankreich » 19,9 « |Uruguay Ed 4 
Brasilien » 3,5 « | Holland » 1,6 « [Andere Tänder« 5,8 « 

ı00 % 

Mit Bezug auf die Bestimmungsorte vertheilte sich die Ausfuhr: 

Deutschland mit 7,9 %| Chile mit 2,5 % Italien ‚mit 2,5% 
Die Antillen « 2,4 « | Spanien « 2,2 « Paraguay « 1 « 
Belgien « 23,8 « | Ver. Staaten « 49 « Uruguay « 34 « 
Bolivien « 0,6 « | Frankreich « 27,2 « Andere Länder « 60 « 
Brasilien « 3,6 « | England « 12,6 « ra % 


DIE EINFUHR BESTAND IN! 






















Esswaaren im Allgemeinen 7,2 % Fertige Kleider und Con- 
Branntwein und Liqueuren 2,9 « fektiODENammmnusnesseeuensermerneenn 5,3% 
Wein « Hüte und Mützen „em 1,9 « 
Bier 0,6 « ee rare, 1,6 « 
Tab: igarr - ielsachen , s “ 
Fre 1,9 « FE unstohjeeR elchen de 10,7 « 
Duck ansamunen 7,7 « Möbeln nes m 0.5 « 
Kaffee. 1,0 « Bücher etc. anmennenmmmmmnne 0,8 « 
Ihee 0,5 « Porzellan, Glas, Cristalle 1.0 « 
xXerbazzz 3,5 « Brenn- und Leucht-Artikel 3,8 « 
Cacao und Chokolade. 0,1 « Verschiedene Artikel per- 
Wollengewebe sn... 2,Ö6 « sönlichen Gebrauches, für 
Baumwollen-Gewebe 12,0 « die Industrien und Bau- 
Seidengewebe 0,4 « Material une ume TOR 
Gemischte und verschiedene 100 % 
GEWEREE ennenn 10,0, € 


UNTER DEN AUSFUHR-ARTIKELN FIGURIREN : 


Talg und thierische Cele mit 


DL re 
Kr Ackerbau - Produkte... « 












Rindshäute.... C £ 
Schaattelle ... Minen « Beet 

Lebende Thiere 3 Wald R Ko ueumn E00 € 
Gedörrtes Fleisch.. «“ 45 « Verschiedene nationalisirte 
Verschiedene Häute « 2,3 « Waaren..nmmmmmue 1,2 
Rosshaat we rersakrerlanee RER, Verschiedene andereArtikel« 0,7 « 
Hörner, Knochen u, Asche « 1,3 « 100 % 


Während des soeben verflossenen Jahres (1882), wies der Handel der Stadt 
Buenos Aires allein, folgende Ziffern auf: 
Zollpflichtige Einfuhr M. 178772864 
Zolltreie « « 12284124 . 


Total der Einfuhr M. 191056588 


Zollpflichtige Ausfuhr M. 149112244 
Zollfreie « «14540940 


Total der Ausfuhr M. 165455184 


Dieser Handel warf Einfuhr und Ausfuhr - Zölle im Betrage von 
M. 63862510,40 ab. R 
Der Transithandel belief sich auf M. 7234704 und der Münzverkehr auf 
M. 13865664. Zu derselben Zeit unterhielt die Stadt Buenos Aires einen 
Binnenhandel auf den Flüssen, im Werthe von M. 60507566. 1a: 
Die vorstehenden Ziffern zeigen genügsam die grosse commerzielle Thätig- 
keit der Aıgentinischen Republik und speziell ihrer Hauptstadt Buenos Aires, 
weshalb es nicht nöthig ist, hier auf weıtere Einzelheiten einzugehen. Der 
Gesammtwerth des auswärtigen Handels auf die Zahl der Einwohner eines 
jeden Landes vertheilt, ergibt rer Kopf in: 






dem Vereinigten den Ver. Staaten M. 139 | Italien ..... „ M. 64 
Königreich............ DIEBZOA N CHTO een „ « 128 | Portugal .... «48 
Frankreich........ « 192]| Brasilien.... « 84 | Russland .... 44 
Argentin. Re Oesterreich-Un- Paraguay. « 28 

publik « 180) game @ 68 | SPANIEN anne "AchiER 


Deutschland ..... « 148 
Artikel aus dem Zollgesetz für 1883 


Dieses Gesetz bestimmt : R v 

Art. ı. Jede Waare auswärtiger Herkunft bezahlt bei ihrer Einfuhr als 
Consumartikel, einen Zoil von 25% ihres Werthes im Depot. 

Ausgenommen davon sind folgende Artikel, die bezahlen: 

ı. Einen Zoll ven 50% : Die Feuerwaffen für den Kriegsgebrauch, 
Pulver und Munition für denselben Zweck, die Branntweine ım 
Allgemeinen, Liqueure, sei ihre Verschliessung welche sie wolle, 
"Würfel, Parfümerien, Tabake, Cigarren aller Klassen, Schnupf- 
tabak, Waffen und ihr Zubehör, Pulver, welches nicht zu den 
Ausnahm-Categorien gehört und Wachsstreichhölzer. k 
Einen Zoll von ge %: Fertige Kleider und Confektionsartikel 
im Allgemeinen, Hüte, Schuhe, Pferdegeschirr , Zaumzeug, 
Wagen, Möbel, Streichhölzer (nicht wächserne), Feuerwerks- 
Artikel und Kunstgegenstände, 3 
3.  EınenZoll von 10 % : nicht galvanisirtesEisen in Latten, Stücken, 
Barren und Flötzen, Dampimotore, Fichtenholz und gewöhn- 
liches Küchenholz, Druck- oder Schreibpapier allen Formats, 
Einen Zoll von 5% : Packleinwand, Steinkohlen, Schmucksachen, 
verarbeitetes Gold und Sılber, Stick- und Nähseide, jedes Instru- 
ment oder Gesäth mit silbernem oder goldenem Griff resp. Ver- 
zıerungen, wenn sein Werth dadurch um ein Drittel erhöht wird, 
Pflüge, Draht für Zäune und Telegraphen , Tinen und Töpfe 
von Holz oder Eisen zum Einpflanzen, a ‚a rustic gedruckte und 
mit Karton - Umschlag oder Leinewanddecken ohne vergoldete 
Kanten versehene Bücher, Pressen, Utensilien oder Materalien, 
welche ausschliesslich zumDrucken dienen mit Ausschluss der Let- 
tern, litograrhishe Pressen, Mäh- und Schneidemaschinen, Bind- 
faden und Draht auf Spindeln zum aufwickeln und Ersatzstücke 
jür Ackerbau-Maschinen. 

Einen Zoll von 2% die ungefassten Edelsteine. _ 
6. Spezifische Zölle, welche nachfolgend angegeben sind : 


2. 


4 








MB. ©: u 5 


Mark Mark 
: au 
R 1co Kilcgramm Waizen 6,60 Ein Kilogramm Yerba 1,00 
in Kilogramm Stärke 0,20 « « Zucker im All- 
« » Caffe 0,20 gemeinen 0,20 
« « Nudeln 0,28 « Liter Wein (gewöhnlicher! 
« « Bisquits u. feine im Fass 0,20 
Mehlsorten 0.36 «» « feiner! 0,80 
« « "Waizen oder Mais- Jede Flasche Wein aller Klassen, 
Mehl 0,16 welche nicht über ein Liter 
« « gekörnter Mais 0,16 enthält 0,80 
« « Theejeder Qual. 1,00 Ein Liter oder eine FlascheBier 0,40 
Art. 2°. Freivon Einfuhrzöllen sollen folgende Artikel sein : 


Maschinen für industrielle Etablissements und für. Schiffe oder Dampfer, 
Racethiere und lebendes Vieh, frische Fische. Früchte , Möbel und Werkzeuge 
die den Einwanderern gehören und wenig Werth haben, geprägtes Gold und 
Silber, dito inKörnern, in Pasta oder in Pulver, lebende Pflanzen, Schienen, 
Keile, eiserne Riegel und Schrauben, Schienensteller. Drehscheiben, Lokomo- 
tiven und laufendes Material mit oder ohne Achsen für Eisenbahnen und Tram- 
ways, eiserne Röhren ohne Zinkbad noch Galvanisirung für Gas- und Wasser- 
leitungen, welche wenigstens 75 mm. Durchmesser haben , Quecksilber, 
Schwungfedern, Lagerbäume von mehr als zwei kg, Bohrer und besonders 
Minenpulver, Sämereien, welche nach Urtheil der Exekutivgewalt keine an- 
dere Bestimmung haben, als den Ackerbau, Spezialmittel um die Krankheiten 
der Schaafe zu curiren, Gegenstände für den Cultus, welche von den kirch- 
lichen Prälaten bestellt wurden und Kastanien-Frde. 

Art. 5°, Frei von Ausfuhrzöllen sind alle Klassen von Produkten resp. Waaren, 

ausgenommen die folgenden, welche eine Steuer ven 6 % ihres Werthes zu be- 
zahlen haben: Thierische Oele, Hörner und Platten aus Horn , gedörrtes 
Fleisch, Knochenasche, Ross-Haare, Klauen, Fett, schmutzige oder gewa- 
schene Wolle, Häute ım Allgemeinen, schmutzige oder gewaschene Schaaf- 
felle, Strauss-Federn und Talg. 
, Art. 4°. Jeder Erlass von Import- und Export-Steuern, der nicht besonders 
in dem gegenwärtigen Gesetz ausgesprochen ist, ist verboten, ausgenommen 
die Fälle, in denen durch bescndere Gesetze Conzessionen bewilligt wurden 
oder Contrakte vorliegen. die auf vom Congress diktirte Gesetze fussen. 

Art. 5°. Die Zölle werden nach einem Abschätzungstarif liquidirt, welcher 
auf Grunlage des wahren Preises der Artikel im Depot festgestellt wurde (so 
weit es die Einfuhr anbetrifft) und nach den Platzpreisen an Bord, tür die Ar- 
tikel der Ausfuhr. Die Zölle auf Einfuhr von Waaren, welche nicht im Ta- 
rife erwähnt sind, werden nach dem Werthe berechnet, den dieselben laut 
Erklärung der Empfänger oder Spediteure im Depot repräsentiren. 
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Comunikationsmittel 


A. Eisenbahnen 
Im vergangenen Jahre waren im Betrieb : 


Eisenbahnen (nationale)... ee kn. 007. 
« (garantirt durch die Nat.-Regierung) « 637.2 
« der Provinz Buenos Aires... er 1079.0 





km. 2623,2 
Im Bau, im Studium und projektirt waren : 





Nationale Eisenbahnen .....nunumeeue. Behind km. 1217 
Von der Nat.-Regierung garantirte Bahnen. a 579 
Eisenbahnen der Provinz Buenos Aires. « 681.05 


km. 2777.95 


„Binnen kurzer Zeit werden also dem Verkehr 5637,95 km. Eisenbahnlinien 
übergeben sein. Die Ausbeutung der Eisenbahnen der Provinz Buenos Aires 
hat während des Jahres 1881 folgende Resultate ergeben : 



































AUS- 
_|  BRUTTO- AUS- REIN- 
LINIE Der ERTRAG GABEN GEWINN 
ın xm| INMARK IN MARK IN MARK 
Südbahn........] 562 9048066,40| 3748737,02| 5299528,64 
Westba | 349 6651890,72| 3562404,80| 3320485,92 
Campanabahn 81 942601,28| 598600,52| 344000,96 
Ensenadabahn 57 1162630,72 719058,24 443572,48 
Nordbahn..........| 30 025365,12| 492°33,44| 4250531,68 
1079  18770554,24| 8621134,72! 9849419,68 





Das Sesammte in den Eisenbahnlinien steckende Kapital ist M.1351639069,12, 
woraus hervorgeht, dass die Gesammtsunme des Reingewinns einen Zinsfuss: 
von 7,47% repräsentirt, welcher auf die einzelnen Linien vertheilt, folgender ist 




















“|DAS ANLAGE- | BRUTTO - ER- | REING.WINN 
LINIE KAPITAL ER- |IRAG AUF I DER PER 

GAB ZINSEN AUSGABEN KILONETER 

FREPEERBSER? 
Sudbahn un... 9605 % 2,4 Maık 9428 
Westbahn...... m) 03094 8 2,0 «  c5yo 
Campanabahn ......| 1,058 » 1,6 « 4248 
Ensenadabahn. ....... 3,200 » 1,6 « 7780 
Nordbahn................ 4,929 » 1,9 « 14432 


EISENPABN-CONZESSICNEN 
(r Meile = 1,609 km) ; 
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MS GARANTIE 

Au 

au: TRAJEKT BT: KR 

N& ke Auf pro. |R'd.E cn 

> FH 

1865| Rosario nach Cordoba |7% | £ 6400 |Meile 40 Erbaut 

1869 | Concordian. M. Caseros |7 » » 10000 » 40 » 

1870|B. Aires n. Campana....... 7» | M. c8765,60| Km, 20 « 

1ı8753|SantaFe n. Santiago......|7 » » 80000 » 20 unerbaut 

1873| Concordia n. Gualeg’chü |7 » » 66000 » 20 » 

1873|B. Aires n. Rosario........ 7» » 80000 » 10 « 
Punta del Negro n. Co- 

1873| piapö (Chile\..u.. 17 » » 72000 » 20 » 

1874 | Mercedes n. Corrientes |7 » » 100000 » 20 » 

1874|Km. 8 der Tucuman- 





Bahn, nach Saldan |7 » » 48000 » 20 « 


Ausserdem sind verschiedene andere Conzessionen von Eisenbahnen ebenso 
fraglicher Realisation wie einige der hier verzeichneten, vergeben worden. 

Die Arbeit der Argentinischen Centralbahn (Rosario nach Cordoba) wurde 
am 20. April 1863 eröffnet und 7 Jahre später, am ı8, Mai 1870, machten die 
Lokomotiven ihre erste offizielle Fahrt von Rosario nach Cordoba, Diese 
Eisenbahn hat 30606 km. Länge und eine Spurweite von 1,68 m. Die Na- 
‚tionalregierung hat ihr 7 % jährlicher Zinsen auf £. 6400 pro Meile wäh- 
rend der Dauer von 4o Jahren garantirt. Im Jahre 1881 wurden auf dieser 
Eisenbahn 94552 Passagiere und 143124 Tonnen Last befördert. Ihre Brutto- 


Einnahme betrug in demselben Jahre M. 5050522.40 , ihre Betriebs -Kosten 
M. 2273328 und ihr Reingewinn M. 275719490. , 

Dieser Reingewinn überschreitet um M. 534048 die garantirten 7%, wesshalb 
der Nationalregierung der betreffende Ueberschuss als theilweise Rückzahlung 
der von ihr früher zur Completirung jener 7 % ausgegebenen Summen einge- 
händigt wurde. ’ 

Damit sich der Leser einen ungefähren Begriff von den Fahrpreisen auf 
unseren Bahnen mache, sei hier erwähnt, dass durchschnittlich kostet 


AUF DER WEST-BAHN 
(Provinz Buenos Aires) 


ein Billet ıter Klasse ‘\von M. 8,80 bis M.9,60 ) für je 


” „  2tew ” Ind CO 2 22 2 
AUF DER ARGENTINISCHEN CENTRALBAHN 
( Rosarzo- Cordoba) 


Ein Billet ıter Klasse M. 12,12 


für je 
ı00o km. 
Ei 2 2ter Ch. 2} 8,08 


Auf den übrigen Bahnen halten sich die Passage-Preise ungefähr auf dem- 


selben Niveau, 
B. Schifffahrt 


Ueber die äussere und Binnen -Schifffahrt im Jahre 1882, geben die fol- 
































genden Ziffern Ausweis: . 
Ausweertige Schiffahrt 5 
Anzahl |. Anzahl | ‚n, r 
ANGEKOMMEN der re ABGEGANGEN der Fe 
Schiffe | ““ Schiffe | 
— 
Beladene Segler........ 2422 396286 |Beladene Segler ..... 1072 | 204859 
Segler in Ballast ..... 609 26841 |Segler in Ballast... 951 | 165066 
Dampfer beladen...| 2025 907996 |Beladene Dampfer| 1607 | 855678 
Dampfer in Ballast| ro15 196931 |Dampfer in Ballast| ı135 | 226536 
Totale 6071 1528054 Totale 4765 |14481.9 
Binnen-Schiifiahrt 
Pe . 
Anzahl Anzahl a 
ANGEKOMMEN der Bee ABGEGANGEN der TOR 
Schiffe E Schiffe 
Beladene Segler... 10252 | 286152 |Beladene Segler....... c582 | 275431 
Segler in Ballast... 5473 | 102313 |Segler in Ballast... 6615 | 224007 
Dampfer beladen ...... 4297 |1091330 |Dampfer beladen...| 3659 810872 
Dampfer in Ballast 1705 | 260158 |Dampfer in Ballast| 2353 478661 
Total....... "21727. 18299935 Totale sun 22207 |1798871 





In Bezug auf die auswärtige Schifffahrt war die prozentuale Vertheilung des 
maritimen Verkehrs nach Häfen und Flaggen folgende: 




























HAEFEN FLAGGEN 
KL Tu LU nn —— 
Buenos Aires „name 59 % | Englisehe ...... 31% 
Rosario... RELUD Französische. 16 » 
Concordia 5» Nationale... 13» 
Colon .. 3» Italienische... 9» 
La Paz... 2» Deutsche........ 6» 
Gualeguaychü . 3» Brasilianische ......... 4» 
San Nicoläs 3» Nordamerıkanische 2» 
Bella Vista... 2» Uruguaysche....... 9.» 
Paranä......... 2» Spanische...... 3» 
Corrientes .... ee 2.0 Belgische............ “ I» 
Verschiedene Häfen... 7» Sonstige Flaggen.......... 6» 
100 % 100 % 


Die Binnenschifffahrt, welche fast ausschliesslich auf den Gewässern der 
Flüsse Parana, Uruguay und La Plata ausgeübt wird, betrug im Jahre 1882 : 
in den Häfen von Buenos Aires und Campana 24 %, dem von Rosario 17%, 
dem von San Nicolas 13% und den Rest in den übrigen Häfen. Dabei kamen 
auf die nationale Flagge 57% ‚, auf die englische 24% nnd auf die übrigen 
Flaggen der Rest, „ 

Der Matrikel zufolge, welche dem Dekret vom ı9. November 1879 gemäss 

führt wurde, besassen wir damals 
En 36 Schraubendampfer mit 2103,80 Tonnen und 1599 Pferdckraft 

ıo Raddampfer „» 1949,20 22 MELIOE an 
Total 46 Dampfer mit 4053 Tonnen und 2790 Pferdekraft 


und ausserdem 2499 Segelschiffemit einer Ladungsfähigkeit von insgesammt 
37417 Tonnen, einschliesslich von 1292 kleineren Fahrzeugen von ı bis 6 Tonnen, 


C. Omnibus - Linien 

Auf den Strassen , wo der Handel für den Bahnverkehr nicht hinreicht, 
gibt es zahlreiche Om: nibus-Linien, welche Passagiere, deren Gepäck und Güter 
von geringem Gewicht und Umfang transportiren, Die Nationalregierung 
verleiht allen diesen Linien zusammen eine monatliche Unterstützung ven + 

. 40000. ) 
ns giebt es in der Provinz Buenos Aires 5ı ‚Omnibus - Unternehmungen, 
welche über 262 Wagen und 10988 Pferde verfügen und zur Ausübung des 
Dienstes ein Personal von 955 Personen unterhalten. 7000 km. Fahrstrassen 
und 227 Brücken erleichtern den Provinzial-Posten ihre Reisen. Die Ge- 
sammtziffer der Brücken beträgt 1054, von denen 827 verschiedenen Eisen- 
bahnlinien gehören. Der grösste Theil dieser Brücken ist aus Eisen und giebt 
es einige unter ihnen, deren Herstellungskosten sich auf mehr als M, 400000 

liefen. 3 
bere a Provinz Entre- Rios giebt es 18 Omnibus-Linien , welche 1571 km 
durchlaufen. Auf diesen Linien wurden im vergangenen Jahre 5654 Perscnen 
und 15000 xg Gepäck und Güter befördert. Der Durchschnitts - Fahrpreis 
für jede 100 km in diesen Posten ist M, 20 und derTransportpreis für die arroba 


rarroba = ı1,485 kg) M. 3. ‚ ' 3 
In San Luis eh es 2 Linien, in Mendoza 4, in der Provinz Santa Fe 14 


und ebenso in den übrigen Provinzen. » 
In der Provinz Cordoba giebt es vier Linien von Fahrposten, welche während 
des vergangenen Jahres 5185 Personen und 135850 kg Gepäck ‚und Güter 
transportirten. Der Fahrpreis auf diesen Postwagenlinien ist gewöhnlich M. 
für je 100 km. Li h 
FR Kor Provinz Salta giebt es fünf Postwagen-Linien, deren Fuhrwerke rund 
300 Reisen während des vergangenen Jahres machten und aut denselben 2800 
Passagiere mit 60000 kg Geräck und Gütern beförderten. Der mittlere Pas- 
sagepreis für je roo km ist von Salta nach Tucuman und Jujuy M. 24 und von 
Salta nach Cerillos und Rosario de Lerma M. 12. S 
D. Posten Bu: 
Ueber den Briefverkehr in der Argentinischen Repulik während des Jahres 
1882, geben die nachfolgenden Ziffern Aufschluss ; % 
Correspondenz nach dem Auslande 3571111 Stücke 
Correspondenz nach den Provinzen 14186409 » 


Total 177576r0 Stücke. 
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Diese Gesammtsumme vertheilt sich auf die einzelnen Klassen von Corres- 
pondenzstücken folgendermassen : ° 








Before 10227340 
Drucksachen .. 6867850 
Aktenstücke.. ser 661920 

Total 17757610 


Auf Herkunfts- und Bestimmungs-Orte vertheilt, weist der Correspondenz- 
Verkehr, im Jahre 1881, folgende Ziffern auf: 


en nz 



























$ PAKETE U. 
a Fre 7 BRIEFE | DRUCK TOTAL 
BESTIMMUNG LERE ER 

nn 
Uruguay .... 655438 331328 | 066766 
Frankreich ... 373406 160917 | 5493323 
Grossbrittanien.. „| 299483 199790 | 405273 
Italien ...unnsenerenunens 342768 104130 | 446898 
Spanien .....nenenee 197354 50694 | 259048 
Deutschland 151884 87424 | 239268 
Brasilien .... 86805 47699 | 134504 
Chile....... 47482 45053 92535 
Paraguay... | 49878 30059 79937 
Ver. Staaten u.Canada| 43667 34256 77923 
Belgien 40590 16.409 56999 
Bolivien... 21484 17696 39180 
Schweiz 22581 7546 30127 
Andere Länder.......] 306384 15998 52382 





Der internationale Postverkehr wurde durch 034 Postdampfer bewerkstelligt, 
von denen 254 die Fahrt nach Brasilien und Europa , gr nach der \Vestküste 
Amerikas, ga nach Paraguay, 545 nuch Uruguay und nur 2 nach den Ver. 
Staaten machten. ? { 

Die Einnahmen der Post beliefen sich auf M. 1614445,60, die Ausgaben 
auf M. 1536163,20, woraus ein Ueberschuss zu Gunsten des Staatsschatzes von 
M. 78282.40 erhellt. Der Postal-Tarif für das Ausland im Bereich des Welt- 
postvereins, also für ganz Europa, die Ver. Staaten, dıe überseeischen brit- 
tischen, dänischen, spanischen, französischen, holländischen und portugiesischen 
Besitzungen, ist der folgende : 







Brief-Porto für 15 Grammes oder Bruchtheil...ummeener „ 48 Pfennige 
DINTICH EHRE near ihesssten 24 « 
Postkarten mit Rückantwort bezahlt 48 « 
bis 5o Grammes 40 « 
von 50 bis 100... 48 « 


«109 «= 190. 














Geschä/tsanzeigen « 150 « 200... « 
€ 200° 107. 1290%.....herkannsint « 
Jede 50 Grammes oder 
Bruchtheil.... 16 
bis 5» Grammes.. roh 
von 50 bis 100 Grammes.... 52 « 
Muster Je 50 Grammes od. Bruch- 
I 16 « 
Zeitungen und sonstige Druck-Sachen für je 5o 
Grammes oder Bruchtheil .....ummmmmenee 8 « 
d - Bescheini- 
Eingeschriebene EIS Haase 06 i 
Briefe ohue « « 64 « 
\ 
Unfrankirte Briefe für je ı5 Grammes oder 
Bruchtheil ......emense 12.002 « 


E. Telegraphen . 
Die telegraphishe Verbindung auf den nationalen Linien der Republik wurde 
im vergangenen Jahre, (1882 ), durch : s 
Privattelegramme ....... 366252 
Offizielle Telegramme 71858 


Im Ganzen 458090 Telegrammen bewerkstelligt. 
Der Ausdehnung nach vertheilen sich die Linien wie folgt: Nationallinie 
mit 7396 km, die der Provinz Buenos Aires mit 2409 km, und die Privat 
linien mit 3741 — im Ganzen 13546 km, mit einer Drahtausdehnung von 
:3288 km. Ausserdem sind 52okm. in der Anlage begriffen und 1454 km pro- 
jektirt. Der National-Telegraphen-Dienst wird in 100 Bureaus durch 420 An- 
gestellte versehen. Für Privattelegramme wurden auf den nationalen Linien 
M. 861032.80 eingenommen, 
Die telegraphische Verbindung mit dem Innern, auf den National - Linien, 
vertheilte sıch im Jahre 1881, wie folgt: 


mn mr m na un nn 






















HERKUNFT UND BESTIMMUNG EEE: aba Kent | IR 
TELEGRAMME | TELEGRAMME GANZEN 
Provinz Buenos Aires 92942 12154 105096 
a „, Santa Fe... 92554 4742 57096 
»> „, Cordova ....... h 16900 5886 20786 
r „, Santiago del Estero..... 5681 2025 7706 
u „ Entre Rios ei 51728 16015 67741 
„, Corrientes 20859 5576 26415 
2 »; YLucuman . 14881 5757 18018 
= „ Catamarca 5026 ı169 6195 
en le Rioja... 2678 885 39263 
55 eat... IoI4o 1576 12016 
A „» Jujuyy... .2680 858 5918 
Miltär-Telegraph .. 20874 5576 30629 


Das Land ist mit Europa telegraphisch durch eine Linie verbunden, die zum 
Theil subfluvial, zum Theil unterirdisch und zum Theil submarin ist. Gegen 
Ende des laufenden Jahres (1832), war für die Uebermittlung von telegraphischen 
Depeschen von Bucnos Aires nach Europa der folgende Tarif in Kraft: 

Erstes Wort Jedes folgende Wort 













Dt SU Tr 
EOURA anime: lade — M. 16,20 
Grossbrittanıen 3 — « 16,60 
Spanien ........ arnenagsen DEREN EAGte»fentenssrkdn « 40. —.«, ‚17,23 
Frank:eich, Belgien und Holland ......... « 58,00 — « 16,84 
Schweiz, Deutschland und Italien«....... « 38,52 — « 17,00 
Dänemark, Schweden und Norwegen « 58,52 — « 17,09 
Oesterreich-Ungarn und Griechenland « 38,72 — « 17,2) 
Europäisches Russland ra A8TZ — « 17,20 
r. Tramways 





Tünf Tramway - Gesellschaften, die besteingerichteten nach dem System 
Livesey, erstrecken in der Hauptstadt der Republ;k (Stadt Buenos Aires) ihre 
Schienen über eine Gesammtlänge von 152,55 km. Die Gesellschaften «Ciudad 
de Buenos Aires« und «Tramway Central» datiren ihre Gründung aus dem 
Jahre 18609, die Gesellschaft «Boca und Barracas« aus dem Jahre 1870, die 
Gesellschaft »Anglo Argentina« aus dem Jahre 1871 und die Gesellschaft 
«lranıway ä Belgrano« aus dem Jahre 1872. 

Während des ersten Semesters des laufenden Jahres hatten sänmtliche Tram- 
waylinien 1001 Angestellte aller Klassen, 2742 Pferde und 195 Wagen im 
Dienst. 2187 tärliche Fahrten wurden während dieser Z:it gemacht und täg- 
lich 51745 Passagiere befördert. Die Fohrpreise sind zwischen zwei Punkten, 
die innerhalb der Stadt und an den Schienstrang> derselben Gesellschaft lısgen, 





32 Pfenn’ge und von der Stadt nach auswärts gelegenen Punkten je nach der 
Distanz 48 bis 80 Pfennige. 

Alle Tramways zusammen transportirten während des vergangenen Jahres 
(1882), 18246420 Passagiere, was den Unternehraern ein Brutto-Erträgniss von 
M. 7298568 einbrachte. & 

Im Innern der Stadt Paris gab es im Jahr 1880 nur 78 km Tramways und 
in demselben Iahre in ganz England, Schottland und Irland zusammen nur 
592 km Tramways. u 

In der Stadt Rosario existirt seit dem Jahre 1872 eine Tramwaygesellschaft. 
Gegenwärtig haben die Schienen derselben 6% km Ausdehnung. Das Unter- 
nehmen veriügt täglich für den gewöhnlichen Verkehr über ız Wagen, 
Beamte und 60 Pferde. Im vergangenen Jahre wurden 256514 Passagi 
befördert, In der Stadt Cordoba giebt es zwei Tramway-Unternehmen. Da; 
eine hat eine Schienenansdehnung von 7% km im Betriebe, das andere 8km 
im Bau. Die Zahl der während des vergangenen Jahres beförderten Passagiere 
belief sich auf 146818. Ausserdem existiren nahezu 15 km Tramwaylinien | 
in verschiedenen anderen Orten der Provinz Buenos Aires, 7 


G. Telephons £ 


‘ 

Die telephonische Verbindung ist in der Stadt Buenos Aires (Hauptstadt der 
Republik) seit dem Jahre 1881 hergestellt. Im Anfang gab es drei Gesell- 
schaften, nämlich das Pantelephon von Locht, das Telephon Gower-Bell und 
das verbesserte Bell-Telephon. Diese letztere Gesellschaft wurde vor nicht. 
langer Zeit mit der ersteren verschmolzen. - 

Die beiden gegenwärtig existirenden Gesellschaften unterhalten 1125 Linien, 
deren Drahtausdehnung 2443 km betıägt. Die Zahl ıhrer Abonnenten beläuft 
sich auf 1500 und der Dienst wird in 29 Bureaus durch 205 Angestellte versehen. 

Das Abonnement bei der Gesellschaft für «Telephon und elektrisches Licht 
am Rio de la Plata (Telephon Gower Bell)» beträgt M. 28 monatlich. | 

Ebenso wie die Stadt Buenos Aires alle grossen Städte Europas in der Be- 
nutzung von Tramways übert:ifft, so übertrifft sie dieselben auch im Gebrauch 
des Telephons, denn cs steht fest, dass es ! 

in Buenos Aires ı Telephon-Abonnentsnaufje 173 Einwohner | 









in Paris 1 « « « « 865 « 
in \Vien & « « « « 1179 « 
in Berlin I « « « « 1950 « 
und in London I « « « « 2575 « giebt. Fi 


Ausgaben und Einnahmen 


Der allgemeine Etat der nationalen Rentenverwaltug für das Jahr 1883 ist 
durch ein darauf bezügliches G>setz auf die Summe von 51224748,57 Pesos 
laufender Nationalmünze testg>setzt. Diese Summe vertheilt sich wie folgt: 


Departement des Innern 











































(1 peso=g Reichsmark ) ‘ 
Pesos Pesos 
jährlich jährlich 
et rg 
Präsidentschaft .. N 57039,48 |General Commissariat der 
Ministerium .. R 7577,76) Einwanderung un 290124,78 
Congress u 788003,08 Centralburetu tür Läade- i 
Post und Telegraphen..... 971693,80| reien und Colonien... 45107,04 
Ingenieur Departement.. 153805,56|Gouvernement des Chaco 51588,56 
Oeffentliche Bauten......... 12000 « von Patagonien ...u.. 14291,84. 
Wegeerhaltung_... 90000 « der Missionen .....usnsme 48507,52 
Brücken ..... R 28000 \Vohlthä:igkeits - Gesell- 
Wasserwerke....se 60000 schaft ...... u 569693,64 
Garantirte Eisenbahnen... 360000 |Gesundheitsdeparteinent 19902 
Erste Entre:ianische Bahn 12000 Polizei der Hauptstadt... 1043104,80 
Central Nordbahn. .. 512707,84 |Canalisationswerke 121026,72 
Andinische Bahn .  217814,88 | Besondere Gesetze «.  908978,79 
Ackerbau Departement... _100607,40 Schifflahrt nach dem Sü-' 
Unterstützung an die Pro- AOL Ener hen see 6000 
vinzen.... “56988 BIER. 
Pensionen .. en 3942,34 Total 6380501,05 
Departement des Auswaerligen 
Ministerium au IRRE 2 82570,92| Gesandtschaften „nn .  205784,88 
Total 283355,80 
Departement der Finanzen 
Ministerium ..... 41915,40| Rentenverwaltung zen „ 1109035,96 
Oeffentlicher Credit.. 17317,80|Pensıonen und Altersge- f 
ieneral Rechnungs- Hier a 15100,44- 
Kammer kenn .  125103,40 Regierungs - Gebäude . 24000 
General Schatz-Kamimer 17557,04 | Leuchtthürme ... > 8400 
nz na ra 66225,20| Eventuelle Ausgaben ......... . 60000 
General Renten-Direktion 110741,96| Vermessung nationaler 
General Verwaltung der “ Ländereien 100000 
SIEMIDELSE een renen 14715,60| Besondere Gesetze. P 18000 
Verwaltung der direkten Oeffentliche Schuld ...... 11297603,64 


Steuern und Patente in £ 

der Hauptstadt .... 2060519,52 

Departement der Justiz des Cultus und des @ffentlichen 
Unterrichts 


Total 15048454,24 

























































Ministerium 35755,40| Astronomisches Observa- 
Justizdepartement.... 201373,084 : TOTIUE Rn 53027,48 
Justiz - Verwaltung der Ingenieurschule in San 
‚Eäuptstadt .n..2.8 SIILSg,I21. TORmnEununnaeee vr 20548,64 
Zellengeiängniss .. 161094,12|Zur Unterstützung des 
Correktions Gefängniss ..... 2083,85) höheren Unterrichts... 57200 
Eventuelle Ausgaben des Nationale Gimnasien ........ 363027,04 
Justizdepartement ..... P 20400 Normalschulen ....ussnsnes .„ 318109,08 
Cultusdepartement .......  192590,64 | Beförderung des Sekun- 
Subventionen iür den Bau darunterzichts .. . 75840 
und die Reparatur von Nationale Schulen E27 0N 
Gotteshäusern use 49790 Beförderug des Primär- 
Eventuelle Ausgaben des Unterrichts 602409 
Cultusdepartement........ 27600 Alte:sversorgungen 4153,92 
National-Erziehungs-Com- Eventuelle Aasgaben für 
WISSION AN rer aan 44482,92| den Öfentlichen Un- 
Universität der Haupt- tetficht 2. ee 18000 
EN 11215 ),72 Total 3 ei 
Universitä: in Cordoba... 14595 3,48 otal 342227 u 
Kriegs-Departement 
Ministerium 54402,55]Militär- Aerzte essen “ue 14910508 
General Wuauffen-Inspek- Artilleriepark, Fabrik und 
ÜDOR mn nungen 2 EE0820,52|  \Verkapitian zur “u 219969,60 
Unabhängigkeits Känpfer 31783,68 |Genzral-Kriegs-Comissa - 
Zur Disposition Gestellte 158229,84| Tiab ..unssssssssossessum a 209088,88 
General-StäNhe ......nsnsn 202531,80 | Uniformen “399500 
Ausgaben für Indianer....... 95000 Ratıonan........ u. 1317005,60 
Commandatur von Mar- Pensionen und Invaliden- | 
In EarGiar een e 17555,20) gelder au ni 16071708 
National - Garde Eventuelle Ausga 25200) 
HauptstadE.......esemirne 55550,08 Anwerbung ven 150000 
Anwerbungs-Bureaus 59201,04 ‚Grenz-Unkosten . 48000 
Bus FRE Eu 1593697,56 | Besondere Gesetze ..... 154099 _ 
Hlitär-Colleg: ....... = c015,80 N 
Schule für Unterofüziere Total 5701827,04 
und Gsfreite in # LISTE 





Marine-Departement 




































Unterstaatssekretariat ..... 17649,48 |Gensral-Commisariat der 
Generalstab der Marine 34421,28 Marine 706783,70 
Zur Disposition Gestellte 37200 See-Schule - 75707,60 
Abtheilungsn der Flotte 13542,08 Schule für Seeoffiziere ... 38799 
Panzerschiffe ...... .. 158080,52 Hydrographische Studien 36000 
Torpedobot Maipü.. 53077,92 Präfektur und Subprä- 
Kanonenbote ......... 154197,72| fektur des Hafens......... 70617,84 
Transportschiffe ....... re 48009.36 Subpräfekturen am Para- 
C'vette Cabo deHornos 24856,16| nä-Fluss...usssemeen 65227,76 
Avisodampter 54469.16|Subpräfekturen am Uru- 
Kleinere Schiffe .. a 38640,96) guay-Fluss...meneeen 2945472 
Flotilleaufdem Rio Negro 31367,64 |Subpräfekturen an den 
Lootsen Korps ... 213524 Küsten des atlantischen 
Zahlmeister 5 27899,64 |  Oceansund des La Plata 99117,96 
Marine - Infanterie - Ba- Passagen und Unvorher- 
taillon m 47842,44| gesehenes „nm 77400 
National-Gesundheits-De- Besondere Gesetze... . 286917,88 
partement R 0502,40 z R 
Aerzte der Marine 68313.08 Total 2584455,82 
ATBERRID een entaesmege sten 57051,72 


. Um diese Ausgaben zu decken berechnet das Gesetz die Einnahmen wie folgt; 



















Einfuhrzölle 17500000| Einkünfteder Central-Nord- 

Zuschlagssteuer au Be ee 740000 
600000) Einkünfte der 

Ausfuhrsteuern .... ss 4500000) Bahn... see 360000 

Zuschlagssteuer auf die Aus- Einkünfte der Eisenbahn rer, 

BURTS Nehme 7200001 Entre-Riano e 4 7000 

Lagergebühren 416000| Rückzahlung der Eisenbahn 
Stempelpapier.... 1350000 Garantie Gelder... am 250000 
OH Le neunte 2 550000 | Verpachtung der Notariats 
Direkte Steuern 050000| bureaus ...memmmmmmenen = 12000 
POSLEN N een 500000| Eventuelle Einnahmen der 
Telegraphen.... 400000) Polizei... se 25000 
Leuchtthurm-Abg 50000 | Erträgniss des Zellengefäng- 
Aerztliche Inspektion... 15000| HISSES ....uncnesunnonsseriermnerunem nenne 31000 
Holzschlag .......... roooo|Erträgnis des «Parkes 3 de 
Wasserleitung ..... ee. 270000| Febrero» ....uemem ar „10000 
Gerichtliche Depots ... 4 100000 |Eventuelle Einnahmen... 3500000 
Eisenbahn-Aktien der Arg. } Total ps. m/n 29576000 

Centralbahn ...... = 110000 





Mit Rücksicht auf die günstige Entwicklung d>s Landes ist zu hoffen, dass 
die Einnahmen in Wirklichkeit grösser sein werden als die hier berechneten 
und alsdann das Defizit, welches der Vergleich zwischen Ausgaben und 
Einnahmen aufweist, verschwinden wird. Wenn man den vorstehenden Ziffern 
die Ausgaben und Einnahmen der Provinzen und Munizipalitäten hinzufügt, so 
resultirt daraus die folgende Tabelle: 


en en nn 






















Einnahmen 
Budget Einnahme- | Munizipal- | der Mu- 
GOUVERNEMENT —_ Berechnung | Budget nizipalität 
Ps. m/n _ — 2 
Ps. m/n Ps. m/n Ps. m/n 
ee ee ee ossmemmumeeEREE 
Die Nation [1883] .............| 31224748,57 | 29576000 zen Fr 
H. der Republik [1883]... —_ —_ 2201395 23059457 
Provinz Buenos Aires...... 6869444,85| 6618267,78| 885819,27| 1224139,09 
;„ . Entre-Rios... 1027862 1027862 188589 188589 3 
„ . Santa-Fe.. "| 709731 790500 260000? 260000 ? 
„»  Corrientes. .| 678621 725193 73473 75520 
»»  Cördoba, 655486 653486 155000 155000 
„er Tneumen. 258192 256024 174269 156344 
a Sana lg are 189580 189580 17208 172083 3 
+ Sanı Juan... 1753124 145058 40000? 40090? 
)s » Mendoza... 166498 147827 36992 22854 
SH LLEN. 208 197392 154800 46539 46539 
»» Santiago 1453558 109600 ee. —_ 
Ar SE Rlojas. en 1538324 92709 12000 ? 12000? 
„»  Catamarca 94510 85056 110688 10818 
o 59299 59814 5760 5760 
Total|42544970,40 |40609148,78 | 4106551,27 | 4517988,09 








Die Einwohner dar Republik bezahlen also eine Gesammtsumme von natio- 
nalen, provinzialen und munizipalen Steuern im Bstrage von M. 186626004, 
welche auf eine Gesammt - Einnahme Summe von M. 180508544 ‚basirt sind, 
woraus erhellt, dass durchschnittlich jeder Einwohner zu den öjfentlichen 
Ausgaben mit M. 60.—jährlich beisteuert. 


Münzen, Maasse und Gewichte 


Nach Art. 2 des Münzgesetzss vom 5 November 1831, prägt die Münze der 
Nation (in der Stadt Buenos Aires gelegen ), Gold-Silber und Kupfermünzen 
mit der Benennung, Classe, Werth, Titel, Gewicht, Durchmesser und Toleranz 
die nıchstehend verzeichnet sind. 






































GOLDMUENZEN 
L ‚WERT GEWICHT er 
Werth METALLWERTH E: 
NAME der Toleranz Toleranz 48 
Stücke | VOLLER | mehr o. VOLLES | mehr o. AE 
weniger weniger 
—— — 
Argentino 5pesos | 900/1000 8,0545 gT 22 m. m. 
1/1090 2/1000 
%, Argentino |2% pesos| 900/1000 4,0322 « I9« « 
SILBERMUENZEN 
een 
W EWICHT vor 
Werth METALLWERTH GEW a % 
NAME der Toleranz Toleranz 58 
Stücke VOLLER | mehr o. voLLes | mehr o. EH 
wen'ger weniger 
I peso 2/0000 |25,000gr.| 3/1000 gr.|57 m. m. 
50 Er. | 3/o0o0oo |12,500 « | 5/zooo « |5o« « 
Silber 20 « 900/1000 5/1000 5,009 « | 5/zooo « |25« « 
I10 « 5/1000 2,500 « | 7/1o00 « |18 « « 
3 « 5/1000 1,500 « |1o/ıooo « |IÖ« « 
o5 Theile| ıo beim |10,000 « |ro/rzooo « 150 « « 
At K.pfer 4| Kupfer ß 
Kupfer Zinn und |5beimZink| 5,250 « |ro/zooo « | 23 « « 
Irre ı Zink. und Zinn 





Al pari mit unseren Peso Nationalmünzen (ps. m/n.) verglichen, sind: 


Die 20 Mark ps. m/n. 4,958] Die roo Francs oder Lise ps.m/n 20,000 


” I . = . 0,222 I Er} ’ ’ „ 0,185 
merDrblanen ER 5,200 Ds£& = „ ‚044 
un Kesslaiı = . 0,187|Der Schilling =yh, 0,235 














In der Stadt und Provinz Buenos Aires sind noch die Papier Pesos (auch 
«laufende Münze» genannt) im Gebrauch, von denen -annähernd 25 auf den 
Peso Nacional, oder 5 Pesos auf den Franken, Lira oder Peseta gehen. 

In den inneren Provinzen wird der bolivianische Peso, dessen Werth 
ungefähr 60 Cantavos Nationalmünz» bsträgt, noch viel gebraucht. 

Seit dem 5 November ı881, Datum an welchem das neue Münzzebäude 
seine Thätigkeit eröffnete, bis zu Ende 1882 wurden 5000000 Stüeke geprägt 
die sich wie folgt auf die einzelnen Klassen vertheilen: 

1800000 ps. m/n in Gold 
1200000 „ Silber 
3400 „ Kupfer 


2} 


und & 


3005400 ps. m/n 

Das Gesetz vom ıo September 1863 etablirt die Adoption des metrischen 
Dezimalsystems für Gewichte und Maasse in der Republik und das Gesetz 
vom 183 Juli 1877 erklärt, dass vom ı Jan. 1887 an das durch das frühere 
Gesetz für Gewichte und Maasse adoptirte metrische Dezimalsystem bei allen 
comerziellen Verträgen und Transaktionen obligatorisch zur Anwendung 
kommen soll, also von jenem Termin ab der Gebrauch jedes andern Ge- 
wichts- oder Maass - Systems verboten ist, und weiter , dass das metrische 
System für die National- und Provinzial-Verwaltungsbehörden vom 1. Ja- 
nuar ı879 an in Kraft zu treten hat. 

Im Handel gebraucht man noch die alten Maasse spanischen Ursprungs, 
deren hauptsächlichste Verhältnisse zu dem neuen System folgende sind: 



























4 varan..n. = 0,866 Meter 1 GPANO anmein — 0,050 gramme 
1 euadra. ==4120,0004 0,5 1 ovalo ...... Fe. 04598. 21 
1 legua ... =5106,090 Aeschupulon.n— 1,209 095 
41 dragma.. tel err, 
1 manzana ..... = 1,687 Hektare | 1 ONZa u = 28,712 9, 
1 legua euadr. =2699,842 27 1 libramediel. = 0,949 kilog me 
N 
4 vara eübica = 0,649 m,cubik| 1 grano ... = 0,050 gramme 
1 adarme . u V2;7 00 
1 -enartilla 2... 7324,52 Liter 1 A ns = 28,713 aa 
4tanegakıı Hr E Hectol’er| 1 libra . = 0,459 kilog’me 
z 1.arroba ae...) = 1a 
Fr E 1 quintaln ...... = ANNOROMESS 
3 cuarta ns == 0,594 Liter 1 tonelada....... = o,gıotonnem, 
1 IraseoO..... —=WE2.,0370- 7 
1 galon. = 758008, : 
1 barril =, 70,000, 1 Marco „nem = 220,700 gramme 
1 pipa . 40650200005 
Buenos-Aires 


ı DIE HAUPTSTADT DER ARGENTINISCHEN REPUBLIK ) 


Sie liegt auf dem rechten Ufer des La Plata-Stromes (sche die Karte) und 
bedeckt mit einer Bevölkerung von 295000 Seelen (Ende ı882), einen 
Flächenraum von ca, 4540 ha. 

Sie wird durch einen Stadtrath verwaltet, steht aber im Uebrigen unter 
nationaler Gerichtsbarkeit, seitdem sie durch Gesetz vom 21. September 1880 
töderalisirt, d. h. als Nationalgebiet erklärt worden ist, , 

Die Stadt ist Sitz der Natjonalregierung, eines Erzbischofs und aller bei der 
Regierung des Landes beglaubigten Vertreter der fremden Nationen, 


ten 


a Fo 7 5 


Sie ist der Knotenpunkt von 5 Eisenbahnen und besitzt eine Universität mit 


3 Fakultäten, nämlich der Rechts-und Staatswissenschaft, der Medicin und 


der physisch-mathematischen Wissenschaften, ein naturhistorisches Museum mit: 


einer reichen Sammlung werthvoller Exemplare der fossilen Fauna aus diesem 
Theile des amerikanischen Continents, (dieses Museum gehört jedoch der Pro- 
vinz Buenos-Aires an '', ferner ein anthropologisches und ein archäologisches 
Museum, (letzteres im Entstehen begriffen und ebenfalls der Provinz Buenos- 
Aires gehörend )—eine National-und verschiedene Volks —, sowie andere den 
verschiedenen Verwaltungszweigen angehörende Bibliotheken, ein sehr wich- 
tiges Zollamt, das jährlich einen Handelsverkehr im Werthe von ca M. 
444000000, Import und Export zusammengenommen, zollgesetzlich abfertigt—, 
eine Münzstätte, ein Einwanderer - Asyl —o Markthallen — eine grosse Straf- 
anstalt — ır Spitäler — 2 Asyle für Geisteskranke — ein Findelhaus — ein 
Asyl für Arbeitsunfähige — eine weibliche Besserungsanstalt — ferner Asyle 
für Waisen, Invaliden und Wöchnerinnen — 7 Theater— eine Börse — 45 
Druckerein für die verschiedenen Presserzeugnisse. 

Ferner besitzt die Stadt einen grossartigen Park mit zoologischem Garten, 
der Lieblingsspaziergang der städtischen Bevölkerung. Dieser Park nebst 
zwei grossen Promenaden und ro öffentlichen Plätzen mit ı4 Fontainen, 
Alles malerisch mit Baumen, Sträuchern und immerblühenden Blumen ausge- 
schmückt, bilden gleichsam die Athmungswerkzeuge der Stadt. 

Die Strassenbeleuchtung wird durch drei Gasgesellschaften besorgt, wo- 
von die erste schon seit 1856 besteht. Diese Gesellschaften verfügen im Gan- 
en über eine Röhrenleitung von 355 km. Ausdehnung, welche 204200 
private und 3067 öffentliche Flammen nähren. In den abgelegenen Strassen 
der Stadt wird die Beleuchtung noch mittels Petroleumlaternen, bewirkt, 
deren Zahl immer noch auf 1380 steigt und die per Monat durchschnittlich 
1321 kg Petroleum mit einem Kostenaufwande von M. 8752 erfordern. 
Die öffentliche Beleuchtung verbraucht monatlich 69366 Kubikmeter Gas 
und kostet M. 53076. 

In 6002 Häusern, die mit der Wasserleitung versehen waren, verbrauchte 
man im ersten Semester 1882 durchschnittlich im Monat 175840043 Liter 
Wasser, während zu gleicher Zeit 16734820 Liter an die Wasserverkäufer 
(Fuhrleute, die mit Wasserlässern durch die Strassen fahren) abgegeben 
wurden. In den übrigen Häusern trinkt man Brunnen - oder Cisternenwasser, 
oder auch solches, das die Wasserverkäufer aus dem Flusse schöpfen. Zum 
Feuerlöschdienst existiren 1190, Schlauchhähne in der Röhrenleitung der 
Wasserversorgung. 

Die Strassenpflasterung ist in einer Ausdehnung von 102 km. unregel- 
mässig, gut in 2r km., und macadamisirt sind 6 km. Die Ersetzung der 
unregelmässigen Pflasterung durch gute ist nur noch eine Frage der Zeit. 

Die Stadt ist in einer Ausdehnung von 63000 Meter mıt Cloaquen versehen, 
davon sind jedoch gegenwärtig nur 45000 Meter zum Abführen des Regen- 
wassers eingerichtet. 

Was+Pferdebahnen und Telephon anbelangt, sehe man den Abschnitt: 
Vorkehrsmilter. f } 

Im Jahre 1881 zählte die Stadt 227012 Hausbesitzer, deren Besitzungen, 
nach den directen Abgaben, welche sie zu zahlen hatten, einen Werth von 
M. 762701800 repräsentirten, welcher Summe M. 3815508 an Steuern zu 5"/oo 


entsprechen. 


Das Grundeigenthum vertheilt sich im Werthbetrage unter die verschie- 


denen Nationalitäten folgendermassen: 


Argentiner....M 441781592| Spanier... M 


36610412|VerschiedeneM 70558128 
« 25855036 ER 


Italiener........ « 132127292 | Engländer ..... 7: 3 
Franzosen. ....... « 42815760| Deutsche....... « 12944580 Ans A 

Nach den Werthklassen vertheilte man die Grundstücke auf folgende 
Weise: 


Im Werthe von weniger als M. 16000—49,9 % 
i « 





« « zwischen 16— 32000— 22,6 
S « « 32— 48000 — 9,2 « 
« « 48— 64000— 4,9 « 
« « « 64— 80000 — 3,5 « 
« « « 80—160009— 6,3 « 
f « « « 160—3520000— 2,9 « 
« « von M. 320000 und mehr 0,9 « 
100 % 


Vom \Verthe der Bauplätze in der Stadt Buenos-Aires kann sich der 
Leser durch folgende Werthabschätzung eine Vorstellung machen : 
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In der Pfırrei San Telmo.... M. 17,60 





Norte», hat der Quadrat « «  Balvanera..... « 2,80 
Meter einen Werth von. M. 06, « « Pilar mm « 2,00 
In der Pfarrei Monserrat....... « 25,20] « « Santa Lucia. « ı,60 


Die Gewerbe-und Industrjeetablissements der Stadt brachten dem Staate 
1851, M. 1919652 an Abgaben ein, die sich folgendermassen vertheilten : 




































































E31 Pre D Er: 
3 &n N 8 [> 5 8 &n (57 4 nn 8 
as |E2Al283 3 |EgeAleLA 
BIER BAEFSI ER 
GESCHEEFTE |S 2 ES RES | GESCHEFTE [SE [ES RER 
=* 8481823 =® Er 893 
z \ösßleäo 3 |86210.52 
SS | Ml5cH SS |oMlssch 
<q sıa 8 < EIA-.E 
Agenturen, Mak- 
ler, und Comis- Liqueurfabriken..| 45) 2844| 63,20 
SIONISEEN armen) 7659| 74489 07,40] Marmorwerkstät- 
Grosshändler 717|114545|160,60| ten. 35| 10532] 29,50 
Kleinhändler ....... 14844 |121587| 25,10]Putzmarherinnen | ı21| 2032| 16,80 
Banquiers................ 4| 0500/2575 |Mehlmühlen. .......| 24| 2508| 104,50 
Auctionatoren....... 87| 3920| 45,10] Bäckereien... 201| 4063| 20,20 
Geschäftsliquida - Schneidereien.. 3II|l 8660| 27,90 
toren «|. .69| 1937| — |Hutmacher.... 82| 2174| 26,50 
Brennereien........... 6 750| 125 $Sattlereien 66| 1489| 22,60 
Zeugschuhmacher| 61 656| 10,80| Färbereien 17 492| 29 
Schneidemühlen..| 2535| 1599| 69,501 Küfereien...... ler ds) 1ı98| 12,40 
3arbierstuben.......] 339 6468| 19.r0| Drechslereien ......| 21 471| 22,40 
Bronzegiessereien| 26| 482| 18,60/Gypser .......... 26 5370| 14,20 
Schweineschläch- Schustereien ........| 028| 10995| 17,50 
FERIEN. een 500| 15,10} Verschiedene der- 
Hemdenfabriken.| 41 516| 12,60) selben Industrie| 244| 7758) — 
Korbflechtereien.| 25 299| 12 |Feldmesser........... 20 400| 20 
Tischlereien ........] $I8| r0154| 19,60] Architekten «|. 8] 23201040 
Bierbrauereien ..... 7| 1350| 193 Thierärzte...... 2 20| Io 
Cigarrenhandlun- Zahnärzte... 18 737| 4x 
RR 1539| 2682| 19,50/Bau-Unternehmer| 55| 2200| 40 
Matratzenfabriken| z2ı 3135| 15  1Bildhauer............... 20 201| 10 
Conditoreien .......... 209| 6877| 35 Photosgraphen....... S3| 22171 54 
Gerbereien.... |: 32) 1248| 39 Ingenieure... Kar ) ı20| 40 
Gasfabriken ............ 7| 9510/1550 |Lithographien....... 9 5350| 36,70 
Besenbindereien.. 8 84| 10,15] Aerzte... ı61| 6440| 40 
Fliesefabriken....... 3 88) 21,50] Hebammen. ISI| 1510| 10 
Wagnereien........| 40| 1057| 26,40|Fussärzte ..... 9 go| Io 
Equipagenfabrik 18 8535| 46.40] Theater 7. 5340| 48,50 
Nudelnfabriken..| 512] 1806| 35,40] Verschiedene 
Giessereien.anun 7 575| 82,10[lfreie Gewerbe.....| I0I| 1976| — 
Schmieden ........... 189| 3068) 16,20JfReitställe....... “10034 6535| 18,60 
Cafes, Restau- Fuhrgeschäfte........ 1531|) 2596| ı8 
rants, Hötels, etc.| 950| 28557) 30,40$Lohnkutschereien| 453| 2657| 61,80 
Klempnereien......... 80| 1497| 18,70} Verschiedene 
Ziegelöfen. ..... 12 4857| 40,60| Transportgeschäle 6 244| — 
Druckereien 55| 1955| 35,50 Totaltzars 
Juwelen-u.Uhren otal 72215 1479908 
handlungen ..... ı81! 4622! 25,50 


Unter den = Banken die am Platze arbeiten, sind die beiden hervorragend- 
sten, die Provinzialbank mit 24 durch alle Theile der Provinz zerstreuten 
Succursalen, und die Nationalbank mit ihren ı7 Succursalen und 14 Agen- 
turen in den inneren Provinzen. 

Die Provinzialbank, mit ungefähr M. 400000000 Activa und einem eigenen 
Capital von M. 120000000, hatte Ende 1881 allein in ihrem Stammhause hier 
folgende Depositen und Conto Corrente aufzuweisen : 


CONTO CORRENTE DEPOSITEN 


NATIONALITET DER | —_ ss — mn | Ss un 








KUNDEN Zahl Werth der Zahl | Werth der 
der Contos der Contos 
Contos in Mark Contos| in Mark 
Argentiner 





1074 | 17040459,20 | 3854 | 5 
193 2680369,60 |1ı970 | 3 
166 7953719,20 | 1752 | 13400943,20 







Italiener 
Spanier... 











Franzosen 183 1122224 1395 9887219,20 
Engländer Re 92 1022648 455 4219234,20 
Peitsche nunaimee 54 278722,40 342 1953138,40 
Diverse Nationalitäten 39 212828 952 | 14960232,80 

Total| ı8or 30510970,40| 19680 |111615509,40 


Diese Bank nimmt freiwillige Depositen in Beträgen von nicht weniger als 
M. 64 an und vergütet dafür Zinsen, wenn sielänger als 60 Tage liegen bleiben. 
Nach Verlauf von 60 Tagen werden die Zinsen vom Tage der Einlage an 
berechnet. Die Zinsen werden stets in den ersten Tagen jeden Monats ausbe- 
zahlt oder im Augenblick der Rückerhebung des Depositums; die während 
Eines Jahres nicht erhobenen Zinsen werden kapitalisirt und zu dem Depositum 
gerechnet. Jedes auf Zinsvergütung eingelegte Depositum wird in ein Büchlein 
eingetragen, das dem Deponenten eingehändigt wird; in demselben werden 
auch die erhobenen Zinsen eingetragen und keine solche ausbezahlt ohne 
Vorweisung des Büchlein. Die Bank empfängt auch kaufmännische Depo- 
siten, die gleich den vorgenannten jeden Augenblick zur Verfügung stehen, 
sie nimmt ebenfalls Golddepositen an, zahlbar nach Sicht oder in 60-90 Tagen, 
ohne jedoch dafür Zinsen zu vergüten, und findet die Rückzahlung in gesetz- 
licher Goldmünze statt. Dreimal die Woche discontirt sie Wechsel von 
eingeführten Firmen auf 90 Tage Sicht, ebenso Geschäftsobligationen von 7 
Tagen bis 6 Monaten mit der Bedingung, dass dieselben bei Verfall ganz 
eingelöst werden müssen, Sie discontirt solche Geschäftsobligationen auch in 
effectivem Golde. wenn sie nicht auf länger als 4 Monate lauten, mit der 
Bedingung dass dieselben bei Verfall mit gleicher Münze eingelöst werden- 
müssen. Sie giebt Anweisungen, zahlbar drei Tage nach Sicht auf ihre eigenen 
Succursalen. Diese hinwiederum geben Cheques aufdie Bank und auf den 
Inhaber lautend. Sie giebt Wechsel auf alle Hauptplätze Europas. +»Sie 
macht den Regierungen der Nation und der Provinz Buenos- Aires Vorschüsse, 
wenn die Volksvertretung dieselben genehmigt hat. Ebenso ertheiltsie an indus- 
trielle Unternehmungen im Innern des Landes Vorschüsse nach zu überein- 
kommenden Garantien. Die Provinzialregierung leistet ihre Zahlungen in 
Europa durch die Bank, schliesst Verträge und garantirt öffentliche Unter- 
nehmungen durch dieselbe. 

Diese Daten über die Provinzialbank, densn man noch diejenigen über die 
italienische Bank beifügen kann, vereint mit der Darstellung über die Verthei- 
lung des Grundeigenthums unter die verschiedenen Nationalitäten, geben eine 
deutliche Idee von dem Wohlstand den die Fremden hier geniessen, deren 
grösster Theil bei seiner Ankunft, als ganzes Capitalnur ein Paar arbeits- 
tuchtige Arme mitbrachte. 


Am 51. Dezember 1831, hatte die italienische Bank folgende Contos 
aufzuweisen: 
0 


Os 





CONTO CORRENTE 
Lew mi. 


DEPOSITEN 





NATIONALITET DER 

















KUNDEN Zahl | Werth der Zahl | Werth der 

der Contos der . Contos 

Contos in Mark Contos| in Mark " 

Argentiner 400 44059000 180 680000 4 

Italiener ... 1100 8800000 1005 3740000 

Franzosen. 250 3400000 135 468000 E 

Deutsche... A; 2960000 75 148000 { 
Engländer \an...ma 150 1360000 75 148000 | 
Diverse Nationalitäten 350 2218137,12 140 843288,76 7 
Total] 2400 25198157,12| 1700 6027288,70 3 


Ausser der Universität existirt hier noch ein Nationalcollegium, in welchem 
der vorbereitende Unterricht für die Aufnahme auf der Universitet ertheilt‘ 





wird; ferner zwei Lehrerseminare zur Heranbildung von Lehrern und Lehr 


rinnen für den Elementarunterricht. ee 

Die Universität zählte (1882)... 40 Professoren, und 684 Studenten 

Das Nationalcollegium « Ken 36 « » « 546 Schüler 
« Seminar für Lehrer « “ui, 22 « « » \ 





274 u 
« Seminar für Lehrerinnen « Er « « 424 Schülerinnen 


Ein von dem National-Schulrath im Mai 1882 angeordneter Census über die 
Schuien der Hauptstadt ergab: j 

152 öffentliche Schulen, mit 505 Lehrern und Lehrerinnen und 19543 Schö- 
lern beiderlei Geschlechts; ır2 Privatschulen mit 458 Lehrern und Lehrerinnen 
und 909 Schülern beiderlei Geschlechts; überdies 1323 Kinder, welche häus- 
lichen Unterricht erhielten, 

Am ı5 März vergangenen Jahres (1882), wurde hier eine continentale 
Industrieausstellung eröffnet, welche am 25. Juli des gleichen Jahres wieder 
gesehlossen wurde. Auf dieser Ausstellung, die ca. 500000 Besucher zählte 
gab es 2038 nationale und ‘1194 provinziale Aussteller welche zusammen 
ca. 100000 Gegenstände ausgestellt hatten. | 

Die Ausgaben der Stadtverwaltung belaufen sich in diesem Jahre (1883), auf 
M. 8805580, welche aus den auf M. 9221748 berechneten Einnahmen be- 
stritten werden, | 

Das Polizeipersonal besteht aus 1834 Personen, zusammengesetzt aus 1510 
Polizisten mit deren Unteroffizieren ; 197 Personen an Commissären, 
Schreibern, Inspectoren etc. und 584 Administrationsbeamten, den Director 
inbegriffen. ' 

Ausserdem giebt es noch eine städtische Feuerwehr, bestehend aus 165 
Mann, Commandant, Offiziere und Soldaten zusammengenommen, 


Unterrichtswesen, Wissenschaftliche Biblio- 
theken, Presse 


Der höhere Unterricht wird durch zwei Universitäten besorgt, wovon 
eine sich in der Hauptstadt (Buenos Aires), die andere in der Stadt Cördo- 
ba befindet. Ferner durch zwei technische Schulen, nämlich die Ingenieur- 
schule in San Juan und dıe nationale Ackerbauschule in Mendoza. Diese 
Anstalten zählten im vergangenen Jahre: 


Die beiden Universitäten....... 66 Professoren, 923 Studenten 
« - Ingenieurschule N! « 21 » 
« Ackerbauschule « 55 » 


76 999 


Der Gymnasialunterricht, (als Vorbereitung für die Zulassung zur Universität 
und den technischen Schulen‘, wırd in ı4 Nationalcollegs ertheilt, die sich 
in folgenden Städten befinden: Hauptstadt, Rosario, Cördoba, Tucuman, 
Concercion del Uruguay, Corrientes, Salta, Mendoza, Jujuy, Santiago del 
Estero, San Juan, San Luis, La Rioja und Catamarca, In diesen 14 Collegs 
unterrichteten im vorigen Jahre 266 Professoren 2044 Schüler, welche dem 
Secundarcursus und dem Unterricht der beigegebenen Schulen beiwohnten. 

Der Unterricht, welcher Lehrer für die Elementarschulen heranzubilden hat 
wird in 5 Lehrerseminaren ertheılt. Dieselben befinden sich in der Hauptstadt 
und in den Städten Paranä, Tucuman, Mendoza und Catamarca, ausserdem 
in 9 Seminaren für Lehrerinnen, gelegen in der Hauptstadt und.den Städten 
Rosario, Concepcion del Uruguay, Mendoza, San Juan, Catamarca, Salta, 
Santiago del Estero und Corrientes. 


In den Ersteren unterrichteten 70 Professoren 1480 Schüler 








Zusammen 


« « Letzteren « 95 » 2283 Schülerinnen 
Im Ganzen 165 » 3763 Schüler 


Den Elementarunterricht ertheilte man im vergangenen Jahre in 1985 Schu- 
len, nationale, provinziäle und Privatschulen zusammen, und zwar durch 
3544 Lehrer an ı28919 Schüler. 

Ausser diesen Unterrichtsanstalten existiren in der Provinz Buenos Aires 
noch eine Gewerbeschule, die im Stande ist 600 Schüler aufzunehmen; eine 
Schule für Thierheilkunde und Landwirthschaft; 4 Militairschulen, eine 
Marineschule, eine Cadettenschule, eine Schule für Seeoffiziere undeine Unter- 
offizierschule, letztere von der Nationalregierung unterhalten. Näheres 
darüber ist unter dem. Abschnitt: Militairmacht zu sehen. 

Alles in Allem genommen, existiren in der Argentinischen Republik für 
alle Zweige des Unterrichtswesens 2023 Anstalten, welche durch 4097 Pro- 
fesoren, Lehrer und Lehrerinnen geleitet werden und 136928 Schüler beider- 
lei Geschlechts unterrichten. 

In der Abtheilung «Ausgaben und Einnahmen» wird man sehen, welche 
Opfer der Staat für die Bestreitung des öffentlichen Unterrichts bringt. Die 
provinzialen Staatskassen, sowie die Municipalitäten vergrössern überdies dıe 
Summe, welche die Nationalregierung dafür verausgabt, noch um ein Be- 
trächtliches. 

Die wichtigsten wissenschaftlichen Institute sind: die Sternwarte in Cörboba, 
die Centralstation für meteorologische Beobachtungen, die Academie der 
Wissenschaften, beide ebenfalls in Cördoba, das Naturhistoriche Museum in 
Buenos Aires, das Museum für Archäologie und Anthropologie in Buenos Aires, 
das hydrographische Bureau und das Marineobservatorium, ebenfalls in 
Buenos Aires. 

Ueberdies bestehen noch verschiedene wissenschaftliche Privatvereine zur 
Förderung der Geographie, Medicin, Pharmaceutik und der Wissenschaften 
im Allgemeinen. 

Oeffentliche nationale, provinziale und Munizipalbibliotheken, bestehen in 
allen grösseren und kleineren Städten. So giebt es z. B. allein in der Provinz 
Buenos Aires 49 öffentliche Bibliotheken, welche im Ganzen 77581 Bände 
aller Art aufzuweisen haben. In der Provinz Santa F& giebt es 8 Bibliotheken 
mit 11338 Bänden; in der Provinz Entre-Rios 18 mit 21559 Bänden. Achnliche 
Verhältnisse findet man in jeder Provinz. | 

Die Tagespresse, speciell die politicche, weist durch das ganze Gebiet der 
Republik eine grosse Zahl von Organen auf, vor allem in der Hauptstadt. In 
dieser giebt es eine Zeitung mit einer Aufluge von 9000 Exemplaren, deren 
Ausgaben-und Einnahmenbudget sich jährlich auf M. 480000 beläuft und diein 
der gleichen Zeit ein Kapital vonM. 24coooo in Umlauf setzt. Zeitungen mit 
mehr als 5000 Exemplare Auflage giebt es verschiedene. Allein in der Hauptstadt 
Buenos Aires erscheinen 08 Zeitungen und Zeitschrilten, von denen3in deutscher, 
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5 in italienischer, 3 in französischer und 3 in englischer Sprache heraus 
werden. In derProvinz Cördoba erpkheinen 6 Politische Zeitimgen und rd 
eineliterarische, 2technische und 2 wissenchaftliche Zeitschriften. In der Provinz 
Santa FE giebt es 9 Zeitungen und Zeitschriften, darunter eine in deutscher und 
ı in italienischer Sprache. In der Provinz Tucuman giebtes 4, dieca. 6000 Leser 
haben werden. In der Provinz Entre Rios giebt es33 Zeitungen und Zeitschriften 
u.s. w. ]Jm Ganzen, erschienen im vorigen Jahre ( 1882), auf argentinischem 
Boden , 224 Zeitungen und Zeitschriften, von denen 124 politischen Inhalts 
waren und die übrigen wissenschaftliche und literarische Interessen vertraten, 





Oeffentliche Wohlthztigkeits-und Verpfle- 
sungsanstalten, Gesellschaftswesen 


Gesellschaften zu wohlthätigen Zwecken existiren in grosser Zahl, über das 
ganze bewohnte Gebiet der Republik zerstreut. So giebt es z. B. in der Provinz 
Buenos Aires nicht weniger als 141 solcher Gesellschaften mit 15500 Mitglie- 
dern, zudem existiren 14 Spitäler. In der Provinz Mendoza giebt es 7 
solcher Gesellschaften. Im Spital dieser Provinz wurden im vergangenen Jahre 
1116 Personen männlichen und 873 weiblichen Geschlechts gratis gepflegt. 

In der Provinz Cördoba giebt es drei Wohlthätigkeits - Gesellschaften und 
12, welche auf gegenseitiger Unterstützung beruhen, oder den Zweck haben, 
die Verbreitung des Volksunterrichts zu fördern, ausserdem noch 3 Gesell- 
schaften mit wissenschaftlichliterarischen Zwecken. Dazu kommen zwei Spi- 
täler, ein Waisenasyl, eine Waisenschule und ein Asyl für Arbeitsuntähige, 
‚Alle diese Gesellschaften (von Cordoba) zählen 1283 Mitglieder und verfügten 
Ende Dezember 1882, über ein Capital von M. 100664. In der Provinz Entre- 
Rios giebt es 46 Wohlthätigkeitsgesellschaften verschiedener Formen und aller 
Nationalitäten, nebst 4 Spitälern. Die Provinz Tucuman zähltro Gesellschaf- 
ten, 2 Spitäler und en Asyl für Arbeitsunfähige. In der Provinz Santa F& 
giebt es 8 solcher Gesell:chaften, gebildet aus allen Nationalitäten, 2 
Spitäler und eine Besserungsanstalt. So ist es mit kleinen Variationen in 
den Zahlen durch alle Provinzen der Republik. In der Stadt Buenos Aires 
ergab die Statistik der öffentlichen Verpflegungsanstalten, am }r. Dezember 
v. J., folgendes Resultat: 

Es wurden verpflegt: 
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Militairmacht 


Die Republik, die mit allen ihren Nachbarn in Frieden lebt und kei- 
nerlej Eroberungsgelüste hat, besitzt nur soviel Soldaten in ständigem Dienst 
als nothwendig sind, um die Grenzen der bewohnten Gegenden vor India- 
nereinfällen zu schützen. Ihr Effectivbestand wies daher Ende vorigen 
Jahres nur folgende Zahlen auf: 
ı2 Bataill®e Infantie mit 25 Commandanten, 228 Offizieren und 3626 Soldaten 





ı0o Regim. Cavalie « 24 « 189 « « 2468 « 
2 « Artillrie « 8 « 67 « « 883 « 
Im Ganzen 57 « 484 « « 6077 « 

Alles in Allem 7518 Mann. Bei der Artillerie, die 50 Kanonen zählt, 


ist die Platzgarnison eingerechnet. 

Die Marine zählt 3 Panzerschiffe, ı Torpedoschiff, 6 Kanenenboote, 2 
Transportschiffe, 6 Avisodampfer, 10 untergeoränete Schiffe als Segelkreuzer 
und Dampfbarkassen, und das kleine Geschwader des. Rio Negro, bestehend 
aus 3 Dampfern und 3 Flachbooten. Zu alledem kommt noch eine Segelkor- 
vette. Die Schiffe, welche als kriegstüchtig anerkannt werden können, sind 
alle mit weittragenden Kanonen armırt. Die eigentliche Macht aber, auf 
die sich die Republik stützen kann, ist das bewaffnete Volk, das unter dem 
Namen «Nationalgarde» eine Armee von 550000 Mann ausmacht, 

Das Offiziercorps der Armee und der Marine erhält jährlich neuen Zu- 
wachs aus den Zöglingen des Militaircollegs und der Marineschule. Jenes 
zählte im vergangenen Jahre ı4 Professoren und 125 Schüler, diese 17 Pro- 
fessoren und 69 Schüler. Zur Ergänzung der Unteroffiziere bestehen 
überdies noch: eine Unteroffiziersschule und eine solche für die Marine, jene 
mit 6 Professoren und 68 Schülern, diese mitg Professoren und 43 Schülern. 
Heer und Marine werden durch freiwillige Anwerbung auf bestimmte Zeit, 
&ebildet. 


Reisekosten von Europa nach Buenos Aires 


Die Passagepreise von Europa nach Buenos Aires betragen, je nach der 
Lage des Ausgangshafens und der dort bestehenden Concurrenz, im Mittel : 















Linie Norddeutscher Lloyd von Bremen M. 141,60 
r ns », Antwerpen ne 152,80 
„ Lamport und Holt ‚ Liverpool und London. „, 160 
» Marques del Campo 3. Klasse von Havre, Bordeaux, 
Santander, Vigo, Coruna, Cädiz ee 160 
Linie « Transports Maritimes» von PBarcelona.. „ M. 80—140 
« « « « Marseille......... «€ 144180 
« N. Schiaffino er Genudhanemmen ...«  184—200 
« Rocco Piaggio « « « _208— 240 
« Lavarello und Ca. « TR un. & - 128—192 


Bei der Ankunftin Buenos Aires werden die Einwanderer nebst ihrem Gepäck 
auf Kosten der argentinischen Regierung ausgeschifft, ın dem Einwande- 
rerasyl untergebracht und auf die Dauer von fünf Tagen unentgeltlich verpflegt. 
In diesem Zeitraum besorgt man ihnen Arbeit, ohne dass sie das Geringste 
zu bezahlen haben, auch bleibt es ihnen vollkommen frei den Niederlassungsort 
und die Art der Beschäftigung nach ihrem Belieben auszuwählen. Die Reise 
von dem Einwandererasyl, nach jedem belıebigen Punkte der Republik} be- 
streitet ihnen die Regierung. 
Nähere Auskunft über Einwanderungsangelegenheiten ertheilt das General- 
Commissarjat für Einwanderung, in Buenos Aires, Strasse 25 de Mayo N’. 213. 


Lohnverhaeltnisse 


Gegenwärtig sind folgende Löhne üblich. Man bezahlt für: 

Bauernknechte—M. 56—06 per Monat mit Kost und Wohnung. 

Tagelahner oder Eisenbahnarbeiter—M. 64 — 96 per Monat oder 
auch M.4—7,z0 per Tag, oder auch M. 0,64— 1,60 per Kubikmeter Erdbewe- 
gung. Nach solchen Leuten ist schr starke Nachtrage. Ein sehr guter Arbeiter 
Zaun “glich M. 8—ı2 verdienen. Y 

Bzxuerliche Ehepaare—ohne Kinder, erhalten M.roo—ı40 per Monat 
mit Kost und Wohnung. rt 

B:ieuerliche Ehepaare, der Mann als Gärtner, die Frau als Köchin, oder 
der Mann als Koch, die Frau als Magd. oder als Knecht und Magd M. 100-140 
mit Kost und Logis. Nach solchen Ehepaarcn ist stets grosse Nachfrage. 
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Colonisten - Familien werden leicht gegen Abtretung der Hälfte des 
Ernteertrages untergebracht. Man giebt ıhnen Land, Arbeitsgeräthe, Saamen 
und Arbeitsthiere. j 
Per Mcnat mit Kost und Logis : Per Tag mit Kostund Logis:  .. 
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Gemüsegzertner M.64— c6 Schreinergesellen M.4 
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Ic] 
Barbiergehülien ...nun.... M. 80 —- 120 per Monat. Wenig Nachfrage 
Maschinisten ..... 99, 240 — 560 nr 
Heizen‘... „» 80 — 100 KR 
Buchbinder .. .„» 80 — ı60 MARS 
Gerbert. rn »  480- 7,20 per Tag oder auch 





»„ 20 per Monat mit Kost und Logis. 


Preise der hauptsächlichsten Lebensmittel 
Durchschnittlich kostet: 


Pfennige Pfennige 
am ER, 
ı Kilo Rindfleisch je nach ı Kilo Kartoffeln 8— 
Klasse 35—45 « « Reis je nach Klasse 56—60 
« « Hammelfleisch « 25—40 ı Liter Milch 32— 
« « DBrod « 56—80 « « Spanischer Wein £o— 
« « Waizenmchl « 25—40 « « Tetroleum 25— 
« « KRindsfett « 56—84 


Diese Preise beziehen sich auf die Stadt Buenos Aires, woselbst wie. in 
allen volkreichen Städten der Welt, in Folge der grossen Zahl von Consumen- 
ten Alles theurer ist. In den Provinzen und auf denn Lande überhaupt, sind 
die .Consumartikel, die hier selbst erzeugt werden, bedeutend billiger als in 
der Hauptstadt, 


Einwanderung 


Zieht man die Eigenschaften in Betracht, die ein Land haben muss, das 
den Ueberschuss der europäischen Bevölkerung mit der Gewissheit auf- 
nehmen kann, demselben ‘Wohlstand bieten zu können, so findet man, dass 
das betreffende Land neben einer verhältnissmässig wenig dıchten Bevölkerung 
und folgerichtiger Billıgkeit des Bodens also auch Bedürfniss nach Arbeits- 
kräften für den Ackerbau, auch noch ein mildes, gesundes Klima, das dem 
Einwanderer erlaubt in seinen alten Lebensgewohnheiten auch im .neuen 
Lande fortzuleben, aufweisen muss; dass ferner ein solches eine vollständige 
Sicherheit für Person und Eigenthum, durch gute Gesetze und unabhängige 
Gerichte biete, dass es dem Handeln und Denken wenigstens soviel Freiheit 
erlaube als das Land, welches der Einwanderer verlassen hat; dass es Ver- 
kehrsmittel gebe die einen leichten und billigen Austausch der Ideen und 
Producte gestatten; und endlich dass in dem Lande, nach dem sich der 
Auswanderer wendet, eine den europäischen Staaten analoge Civilisation 
herrsche. Alle diese Bedingungen erfüllt nun die Argentinische Republik 
im vollsten Maase. In den wenigen Jahren ihrer Selbsiständigkeit hat die 
Nation eine Reihe innerer Kämpfe durchgemacht, die keinem Volke er- 
spart bleiben, das wie dieses mit einem Satze die Schranken übersprirgt, 
welche das Mittelalter von den politischen Errungenschaften der neuesten 
Zeit trennen. 

Diese Reihe innerer Unruhen, denen glücklicherweise der gegenwärtige 
Präsident der Republik, Generallieutenant Julius A. Roca, ein für allemal 
ein Ende gemacht hat, hielten natürlich die Einwanderung vom Lande ab, 
denn diese wıll Ruhe und geordnete Zustände haben, damit sie der Früchte 
ihrer Arbeit sicher ist. Zu seiner Zeit hatten auch die Behörden viel zu 
viel damit zu thun, hier eine Revolution zu unterdrücken, dort einer solchen 
zuvorzukommen, und hatten also weder Zeit noch Lust sich mit der peniblen 
Frage der Einwanderung und Colonisation abzugeben. Dazu kommt noch 
der Umstand, dass damals die Grenzgebiete der steten Gefahr von India- 
nereinfällen ausgesetzt waren, die, wo sie stattfanden, mit vandalischer 
Grausamkeit alles vernichteten, was ihnen in den \Veg kam, Personen 
wie Eigenthum. Dieses Hinderniss für den Fortschritt des Landes hat nun 
aber der gegenwärtige Präsident der Republik ebenfalls durch den denkwür- 
digen Feldzug, den er im Jahre 1879 unternommen und während der Monate 
April, Mai und Juni zu Ende geführt hat, weggeräumt, ein Feldzug, der seinem 
Urheber für immer eine der hervorragensten Stellen in der argentinischen Ge- 
schichte sichert. Die noch vorhandenen Indianer sind nunmehr in die Gebirgs- 
schluchten der patagonischen Cordilleren zurückgedrängt, wosie von den regu- 
lären Truppen der argentinischen Armee auf Büchsenschussweite bewacht 
werden. Tausende von Quadratleguas_Landessind dadurch den Händen der Wil- 
den entrissen und dem Ackerbau und der Viehzucht zugänglich gemacht 
worden. Eine grosse Zahl Gefangener sind befreit und ihrem heimathlichen 
Heerde zurückgegeben worden. Leben und Eigenthum sind in jenen Gegen- 
den für die Zukunft gesichert und dadurch. wurde das Staatsvermögen 
in wenigen Monaten um viele Millionen erhöht. Das sind die Folgen des 
kühnen Feldzuges gegen die Indianer, im Jahre 1879. 

In Anbetracht all dieser Umstände kann man es begreiflich finden, dass 
in den letzten 13 Jahren 1870/82 nicht mehr als 556122 Einwanderer hier 
her kamen, d. h. ım Durchschnitt ca. 42000 per Jahr. Jetzt aber haben 
sich die Verhältnisse geändert. Das Land geniesst vollständigen Frieden, 
sowohl im Innern als nach aussen, die Nationalbehörden widmen den In- 
teressen der Einwanderung ihre ganze Aufmerksamkeit, um dieselbe auf alle 
mögliche \Veise zu fördern. Die Einwanderer dürfen daher so zahlreich als 
möglich. getrost und mit vollstem Vertrauen auf die Zukunft nach diesen gast- 
freundlichen Gestaden kommen. Das Klima ist eins der besten, die man kennt, 
fruchtbares und billiges Land für Ansiedelungen von Einwanderern ist in Menge 
vorhanden, die Nachfrage nach Arbeitskräften für die Landwirthschaft ist weit 
grösser als das Angebot, und das sichert zum Voraus reichlichen Lohn. Die 
Sicherheit für Personen und Eigenthum ist vollständig garantirt, politische und 
religiöse Freiheit herrscht in demselben Maase wie in Nordamerika, und was die 
Verkehrsmittel anbelangt, so braucht der Leser nur den Paragraphen nach- 
zusehen, der von denselben handelt, um sich zu überzeugen, dass es we- 
nige Länder in der Welt giebt die Argentinien in diesem Punkte im Ver- 
hältniss zur Bevölkerungszahl übertreffen. } 

Die Argentinische Republik ertüllt somit alle Bedingungen, die man an 
ein Land stellen kann, das der europäischen Massenauswanderäng als Ziel 
dienen soll. Den besten Beweis dafür liefert der Wohlstand, in dem sich 
die europäischen Ackerbauer in der Provinz Santa Fe befinden, ‚(Siehe den 
Paragraphen über Colcnien.) In ihrer ganzen Ausdehnung weniger bevöl- 
kert als dıe Vereinigten Staaten, mit einem milderen, dem eurorälschen 
mehr ähnlichen Klima als jenes der grossen nordamerikanischen Union, 
und mit allen übrigen Vortheilen ausgestattet , welche jene besitzt , bietet 
die Argentinische Republik mehr Wahrscheinlichkeit zu einem raschen Empor- 
kommen ces Einwanderers als die Vereinigten Staaten, Die dünne Be- 
vöikerung selbst und daher der Mangel an Arbeitskräften in der Argenti- 
nischen Republik, die Billigkeit des Bodens, Alles ist hier günstiger für den 
Einwanderer als in den Vereinigten Staaten, wo schon ein grosser Theil des 
Landes so stark bevölkert ist, wie viele der europäischen Staaten. Alles, 
dies spricht also zu Gunsten unseres Landes. 
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3. "Das Kaufgesuch muss ‚beim Chef des Land-Bureau’s 

eingereicht werden, welcher in einem besonderen 
Register den Tag und die Stunde verzeichnet, in der 
es vorgelegt wurde, mit besonderer Bezeichnung des 
Landstriches, um welchen nachgesucht wird. 
Diese Eintragung muss durch den Interessenten oder 
im Falle seiner Behinderung durch den bevollmäch- 
tigten Beauftragten in gebührender Form unterzei- 
chnet werden. Bat h 

4. Der Verkäufspreis in den Missionen und im Chaco 
wird „zwei Nationalthaler (9 Reichsmark) pro Hekta- 
re uhdin der Pampa oder Patagonien ı% Thaler 
(6% Reichsmark) betragen, -» ? Ä 

5. : Die Zahlung muss in folgender Form geleistet wer- 
den: Ein Fünftel ’baar und der Rest in vier gleichen 
Theilen von denen)immer einer nach Verlauf jedes 
Jahres verfällt. | dF 

6. Die Käufer. unterzeichnen Wechsel fuer den auf Ziel 
verfallenden Theil des Preises und ‘können .diesel- 
ben diskontiren in der durch Passus ır des Artikel 
ı2 vorgeschriebenen Form. (r) i 

7. Der Chef des Land-Bureau’s wirdden Käufern ein auf 
Stempelpapier von 21 centavos [94.5 Pfennige) gedruck- 
tes Certifikat ausfertigen, welches unübertragbar ist, 
von dem Chef des Land-Bureau’sinnterzeichnet und 
durch den Präsidenten der Rechnungskammer yisirt 
werden wird. : ! 

8. Diese Landstriche können nur y 
ben werden, die sich ver 


solchen  erwät- 
sie Aı bebat 


und während der drei ersten Jahre den fünften Theil 


jeder ihnen zugetheilten Parzelle urbar machen. 
9. Die‘ Erwerber von 'Ländereien. welche die contrakt- 
lich übernommenen Verpflichtungen bei Verfall 
nicht erfuellen, unterfallen den Vorschriften, welche 
in Passus ıo des Artikel 12 etablirt sind, (2) 
ı0. Der Chef des Bureau’s für Ländereien wird zum 
Privatverkauf unter Nachachtung der in Passus 16 
und ı7 (3) des Artikel ı2 des Titel IV enthaltenen 
Bestimmungen schreiten. 
ı1. Nachdem alle in diesem Gesetz vorgeschriebenen Be- 
dingungen erfülltsind und der volle Preis des Landes 
bezahlt ist, wird die Exekutivgewalt dem Regierungs 
Notar befehlen das betreffende Verkaufs-Dokument 
zu Gunsten des Interessenten auszustellen, 
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25 Die Landkäufer sind zur Zahlung der direkten Steu- 
ern und sonstigen Abgaben verpflichtet, welche auf 
Grundeigerthum entfallen und zwar von dem der 
Erwerbung folgenden Jahre an, wenn der endgültige 
Besitztitel noch nicht ausgestellt wurde. 


Artikel aus dem Kapitel: 


Erklaerungen, Rechte und Garantien | 


der Argentinischen Staatsverfassung, 
welche Diejenigen interessiren, die 
aus Europa auszuwandern wünschen, 


um nach Amerika zu gehen. 

Art; 1. Die Argentinische Nation nimmt für ihre Regierung 
die Form einer repräsentativen Bundes-Republik an, wie das die 
gegenwärtige Verfassung feststellt. 
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Art. 4. Die Bundesregierung bestreitet die Ausgaben der Na- 
tion mit den Geldern des Nationalschatzes, gebildet aus dem Er- 
trage der Ein-und Ausfuhr-Zölle, dem Verkauf. oder der Ver- 
pachtung der Nationalländereien, dem Ertrag der Posten und 


den "übrigen Abgaben, welche der Generalcongress nach Billigkeit . 
und Verhältniss der Bevölkerung auferlegt, sowie ferner der An-' 


leihe und Creditoperationen, welche derselbe Congress. für den 
Bedarf der Nation oder für nützliche nationale Unternehmungen 
dekretirt. 
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‚Art. 8. Die Bürger jeder Provinz geniessen alle Rechte, Pri- 
vilegien und Gewährsame, welche in den übrigen mit dem Bür- 
gertitel verbunden sind. Die: Auslieferung von Verbrechern 
ist gegenseitige Verpflichtung zwischen allen Provinzen. 
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Art. ı0. Im Innern der Republik ist die Cirkulation zollfrei, 
ebenso wie die von Stoffen und Waaren aller Klassen, welche 
die Zollhäuser an der Landesgrenze passirten. 

Art. ıı. Die Artikel der nationalen oder fremden Fabrikation 
und Produkten, ebenso wie das Vieh aller Klassen, welches aus 
dem Territorium einer Provinz in das einer anderen passirt, sind 


von allen sogenannten Transitzöllen befreit, desgleichen die Wa- 


gen, Schiffe oder wilden Thiere, welche man’ transportirt und 
auch in Zukunft kann ihnen wegen Durchpassirens des Territo- 
riums. keine andere Abgabe irgend welchen Namens auferlegt 
werden, 

Art, ı2. Die von einer Provinz nach einer anderen bestimmten 
Schiffe, sind nicht verpflichtet einzulaufen oder vor Anker zu ge- 
hen und des Transit wegen Abgaben zu bezahlen, auch können 
in keinem Falle irgend einem Hafenplatze Vorrechte vor dem 


uaen mittelst Handelsgesetzen oder Reglements bewilligt wer- 
en. y \ 


(x) Dieser Passus sagt: Immer wenn. die Interessenten den 


Gesamntbetrag der Kaufsumme in Voraus entrichten, oder einen, - 


resp. mehrere ihrer Wechsel vor Verfall bezahlen wollen, so wer- 
den von demselben 6% jährlicher Zinsen abezogen, 

(2) Dieser Passus sagt: Wenn die Wechsel bei Verfall nicht 
bezahlt würden, soll eine einmalige Verlängerung auf ein Jahr 
bei Bezahlung von 6% Zinsen gewährt werden und ım Falle, 
dass der erneute Wechsel bei Verfall nicht bezahlt würde, oder 
dass der Käufer, die in Passus 8 übernommene Verpflichtung 
nicht erfüllte, wird der Chef.des Land-Bureau’s für Rechnung 
des Käufers zur öffentlichen Auktion des Terrains schreiten und 
dieselbe 14 Tage vorher bekannt machen. 

(3) Diese Bestimmungen: sind administrativer Natur und für 
Einwanderer ohne besonderes Interesse, { 





‘in Gemässheit der Gesetze, welche ihre Ausübung reglementiren, 


"als da sind: zu arbeiten und jede erlaubte Industrie auszuüben, 


Schifffahrt und ‘Handel zu betreiben, bei den Behörden zu peti- 
tioniren, das Argentinische Territorium zu betreten, auf ihm zu 


vorherige Censur durch die Presse zu veröffentlichen, sein Ei- 
genthum zu benutzen und darüber zu verfügen, sich zu nützlichen 


und zu.lernen. 


es keine Sklaven, Diejenigen welche heute existiren (1) sind von 
der Beschwörung dieser Verfassung ab frei und ein besonderes 
Gesetz ‘wird die Schadloshaltung.,regeln, zu welcher diese  Be- 
stimmung Anlass geben mag, Jeder Kauf oder Verkauf von Per- 


sind, dieihn abschliessen resp. der Notar oder Beamte welcher 


führt werden sind frei durch die Thatsache selbst, dass sie den 
Boden der Republik betreten. j 

Art. 16. Die Argentinische Nation erkennt keinerlei Präroga- 
tive des Bluts nach der Geburt an, es giebt unter ihr keine per- 
sönliche Gerechtsame noch Adelstitel. Alla ihre Bewohner sind 
vor dem Gesetz gleich und können ohne andere Rücksicht als ihre 
Fähigkeit zu den Aemtern zugelassen werden. ? j 

Die Gleichheit ist die Basis der Besteuerung und der öffent- 
lichen’ Lasten. i 

Art. 17. Das Eigenthum ist unverletzlich und ‘kein Landesbe 
wohner kann des seinigen beraubt werden, wenn nicht kraft 
eines auf das Gesetz gegründeten Urtheilsspruchs. Die Expro- 
"priation aus Gründen des öffentlichen Wohls, muss durch das 
Gesetz qualifizirt werden und hat die Schadloshaltung im Voraus 
zu erfolgen. Nur der Congress kann die Steuern auferlegen, 
von welchen der Artikel 4 spricht. 

Kein Personaldienst känn verlangt werden, wenn nicht kraft 
des Gesetzes oder eines auf das Gesetz gegründeten Urtheils- 
spruchs. f  < F 

Jeder Verfasser oder Erfinder ist ausschliesslicher Eigenthü- 
mer seines Werkes, seiner Erfindung oder Entdeckung während 
des. Termins, den ihm das Gesetz zugesteht, 

Die Güterconfiscation wird für immer aus dem Argentinischen 
Strafgesetzbuch gestrichen. i 

Kein bewaffnetes Corps ‘kann Requisitionen vornehmen noch 
Hülfeleistungen irgend welcher Klasse fordern, fi 

Art. ı8..Kein Landesbewohner kann ohne vorhergehendes 
Urtheil, gegründet in dass vor der Prozessursache bestehende 
Gesetz, bestraft noch durch Spezialcommissionen abgeurtheilt oder 
den Richtern entzogen werden, welche das vor der Prozessursache 
bestehende Gesetz designirt. Niemand kann verpflichtet werden 
gegen sich selbst auszusagen, noch. verhäftet werden wenn nicht 
kraft eines durch die ‘zuständige Behörde ausgefertigten Be- 
fehls. : 

Das. Recht der Vertheidigung in Personen-oder Rechts- 
sachen ist. unverletzlich, Die, .Wohnung, die 'briefliche Cor- 
“respondenz, sowie ‚die unterschriebenen Papiere sind unverletz- 
lich und @in Gesetz wird bestimmen, in welchen Fällen und mit 
welcher Berechtigung zu ihrer Durchsuchung’ oder Beschlagnahme 
geschritten werden kann. Die Todesstrafe aus politischen Ur- 
sachen, alle Art von Martern und die körperlichen Züchtigungen 
sind fuer immer abgeschafft. Die Gefängnisse des. Landes sollen 
gesund und reinlich sein, zur Sicherheit und nicht zur Strafe der 
in ihnen fessgehaltenen Schuldigen und jede Massregel welche 
aus Vorwand der Vorsicht dahin fuehrt sie mehr zu quälen als 
jene erheischt, wird Derjenige, welcher sie anordnet, vor dem 
Richter zu verantworten haben. 


keiner weıse.die Ordnung nach.die öffentliche Moral beleidigen, 
noch ein@n Dritten benachtheiligen, hat Gott allein zu richten 
und sie entziehen sich-der Autorität der Behörden. Kein Landes- 


nicht befiehlt,.noch verhindert das zu thun was.es nicht ver- 
bietet. ’ 

Art. 20. Die Fremden geniessen auf dem Territorium der Na- 
tion alle buergerlichen Rechte des Staatsangehörigen: sie kön- 
nen ihre Industrie, ihren Handel:und ihren Beruf ausueben, Grund- 
eigenthum besitzen, kaufen und verpachten, die Fluesse und 
die Kuesten befahren, frei ihre Religion ausueben, testiren und 
sich den Gesetzen gemäss verheiratheu, Sie erhalten die Natura: 


lisation wenn sie zwei Jahre fortwährend auf. dem. Gebiet der 
* Nation wohnen, aber die Behörden können. diesen Termin zu: 


Gunäten dessen, der darum nachsucht und Dienste anführt, resp, 
nachweist, dieer. der Republik geleistet hat, abkürzen. 

Art. 2ı. Jeder Argentinische Buerger ist verpflichtet, sich zur 
Vertheidigung des Vaterlandes und dieser Vertfassung zu bewaffnen, 
den Gesetzen entsprechend welchen der Congress zu dem Zwecke 
diktirt und den Dekreten gemäss, welche die National-Exekuti- 
gewalt erlässt. Den naturalisirten Buergern ist fuer die Dauer 


ihren Buergerbrief erhalten, freigestellt ob sie Dienste leisten 
wollen oder nicht, % 


Art, 25. Die Bundesregierung wird die europäische Einwan- 
derung fördern und .soll das Betreten des Argentinischen: "Bo- 
dens durch die Fremden, welche kommen um das Land zu be- 
bauen, die Industrie zu verbessern oder die Wissenschaften und 
die -Kuenste einzufuehren und zu lehren, weder einsehränken, 
noch begrenzen oder mit irgend einer Steuer belegen, 


ist fuer alle Flaggen freı, mit der alleinigen ‚Unterwerfung unter 
die Reglements, welche die Nationalbehörden diktiren. 

Art. 27. Die Bundesregierung ist verpflichtet ihre friedlichen 
und Handelsbeziehungen mit den Fremden Mächten durch Ver- 
träge zu befestigen, welche mit den in dieser Verfassung 
ten Grundsätzen des öffentlichen Rechts im Einklange 
stehen. 


Art.,32. Der Bundes-Congress wird keine Gesetze diktiren, 


welche, die Pressfreiheit beschränken,” oder die Gesetzgebung 
ueber sie. etabliren. J 


—__ 


- (1) Diese Verfassung datirt vom 25 September 1860. 


4 


Art. 14.. Alle Bewohner des Landes geniessen folgende Rechte 
verweilen; es zu durchreisen und zu verlassen, sowie, Ideen ohne 
Zwecken zu ässocäiren, ‘frei seine Religion auszuüben, zu lehren 


» ‚Art.:15, Auf dem Gebiet der Argentinischen Republik giebt j 


sonen ist ein Verbrechen, für welches Diejenigen ‘verantwortlich 


ihn gutheisst. Die Sklaven, ‚welche auf irgend eine Art. einge- 


Art. 19. ‚Die Privathandlungen der Menschen, welche in 


bewohner soll gezwungen werden das zuthun, was das Gesetz 


von zehn Jahren, von dem.Tage an gerechnet, an welchem sie- 





Art. »26. Die Beschiffung der inneren Flussläufe. des Landes’ 
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